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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Curhaus zu Wiesbaden.
| Samstag , den 38 . August, Nachmittags 4 Uhr

Abonnements-Concert
Fremden -Ver zeichniss.

vom 37 . August 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

ausgeführt von dem
Städtischen Cur - Orchesterund Gemeindesteuer.

, Freitag den 27. und Samstag den 28. August, | unter Leitung des Concertmeisters Herrn Herrn. Inner
die Zahlungspflichtigen außerhalb des Stadtberings.

Wiesbaden, den 26. August 1897.
Stadtkasse.

1. Promenaden-Marsch
I2- Ouvertüre zu „Ein Sommemachtstraum“

6. Transactionen, Walzer
I7. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“
18. Der Wanderer, Lied . . . .
9. Phantasie aus Weber’s -Oberon“

Bekanntmachung.
. Der bei dem Bahnübergang an der Mainzerstraße
abzweigende, nach den Besitzungen von Bonheimu. Morgen- 13. Entr'acte aus„Egmont“
tf)au und Schweisguth ziehende Feldweg, wird behufs| 4. Marionetten-Trauermarsch.
Einlegung einer Wasserleitung, während, der Dauer der 5. Piston-Vorträge des Herrn Verth. Richter.
Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 25. August 1897.
Der Oberbürgermeister.

_ I . B.: Körn e r.
Stadtbauamt , Abtheilnng für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung und Lieferung von 35 Stück

hölzernen Schultafeln (1,00: 1,20 Meter groß)
für verschiedene städtische Schulen Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können während der Bor¬
mittagsdienststunden im Nathhause Zimmer Nr. 41 ein-j
gesehen, aber auch von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift II.A.32
versehene Angebote sind bis spätestens

Freitag, den 3 . September 1897,
Vormittags 10 Uhr,

zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 26. August 1897.
Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Hotel Adler.
Werren m. Fam. u. Bed,

Kreuznach
Reiss, Kfm.
Moser
v. Scheven, Fr.
Waldecker m. Fr.
Baum

Mitwirkung des Piston-Virtuosen Herrn Berth . Richter , IBoel^*’ ^ ^
Herzogi. Kammermusiker von der Hofcapelle in Braunschweig. IBoel

und unter

Jeschke.
Thomas.
Beethoven.
Gounod.

Jos. Strauss.
Wagner.
Frz.Schubert
Wieprecht.

IPoochenaar
1Klein, Fr m.
Kleinhaus

Mannheim
Hannover

Crefeld
Cöln

Elberfeld
Bonn

Kämpen
Kämpen
Kämpen

Hannover
Hannover

Wunderlich m. Fam. Leipzig
Douque, Kfm. Cöln
Plumpe, Kfm. Berlin

Hotel Aeyir
Richard son, Mise Brooklyn
Lamy, Miss Brooklyn

Bahnhof>Hotel
Schmidt m. Fr. Solingen
Gerharz m. Fr. Antwerpen
Spiesberger m. Fr., Kfm.

Grosswinterfeld
Wüst m. Fr. Cassel
Colberg, Kfm. Berlin
Altstädter, Kfm. Mannheim
Merz, Assist. Duisburg

Aachen
Lübeck
Lübeck

Stelle
Wien
Wien

Darmstadt
Hotel und Badhaus Block.

| Grobe m. Fr., Rittergutsbes.
Rc

Stadtbauamt , AbtHeiluug für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung
1. der Abbruchs -, Erd - und Maurerarbeiten l^ nghiut, Kfm:

fLnns li ISerevim m. Fr.ILUüö \), I Weber m Fr
2.  der Asphaltirerarbeiten (Loos II) , Uhiboiden, Kfm,
3. der Steinmeharbeiten ( Basaltlava Loos! Spina, Fri.

lila, rother Sandstein Loos lllb unb(Granit Sr°.gli F*1-
LOOS IIIC,) ' | W1Sskop, Kfm.

sowie i
4. die Lieferung der eisernen I-Träger (etwas Roitzsch

37 800 Kilogr.) und Unterlagsplatten (etwaIAas°°5, m. Rkrn. Minsk
2000 Kilogr., Loos V) für die Ausführung der ^hwuerô Book
Um - und Erweiterungsbauten auf dem Martschinm. Fr. Gleiwitz
Neroberg Hierselbst Krebs. Kfm. Gleiwitz

soll im Wege der öffentlichen Arbeiten verdungen werden. ILengnick, Kfm. Königsberg
Qt „ tU  p er  am ».— r —r — I Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können 00 hn"rn Fr̂ Kfrn
Staat. ätatmenaauszalüiesfiarfen SS ™er ,f ormütaf bien ?' tu“be? *.m.2"«'̂ '" Zimmer Nr. 41, einge,ehen, aber auch von dort— mit Düsseldorf

™ 6 “ln ,, , Ausnahme der Zeichnungen — gegen Zahlung üon IHirschfeld, Kfm. Berlin
8Tn allen Wochentagen Mittags von 12- 1 Uhr i Mk. für Loos I und 0 50 Mk für ledes derb . r «oi BSoks.

unentgeltliche Sprechstunde für Unbemittelte, welche an übrigen5 Loose bezogen werden ' * ^ nnenbergRent. Haiberstchiruraislben Krankbeiten leiden I m „ roerocn\ „ Müllerm. Fr. Wunsiedel
? . r Postmaßlg verschlossene und init der Au chrift„8 . A. Winter, Bürgermst. Homberg

944 “ *| la" l,S’” L0t ' , « - . 31 . s .08 . . " Krjrttn . Mz -b°,° „ Nb bis IM -s,. ns » " !>- » . --'k
944 Stadt,,che KrankeuhauS -DePntatioii . lDonnerstag , de» s . Sept . 1S97.  Voran,t - as I L . . , ? ’ 1““

—— 12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote Riege, Kfm. """""lübau
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,' " "
bei der UnterzeichnetenStelle einzureichen.

Wiesbaden, den 20. August 1897.
Der Stadtbaumeister.

Genzmer.

SAmstag den 28 . August 1897.
Grosser Sommer-Ball

Ain sämmtlichen Sälen. 2 Ball-Orchester , ...... U4i utuc «uip ■ notoi tio
Uwbr Tanz ‘,0r<lnun5 : Hnerr Fr1it̂ Heldecken anlag - im Nerothal Hierselbst soll im Wege der öffent- Gilmeyer rn. Fr.

' W& £ Ä . S 'r ‘-Con“ rt  ” d Nch.»> u«sch-. ibung öerbungen Ubcn . 1. ..

Verdingung.
Die Lieferung von etwa 139 « « Stück Bäumen, !schnöder'Fr.

^Sträuche»» und Coniferen für die neue Park '

Brürroler Hoi.
Loewenson, Frl. Darmstadt
Bastian m. Fr. Berlin
Schell, 2 Frl. Trier

estnischer Hof.
Lindenborn, Apoth. Daaden
Eider m. 8., Pastor Essen

Hotel Oahlheim.
Zjetsch, Rent. Sömerda
Zietsch, Fr. Sömerda
Duhr, Fr. Trier

Trier
Hotel Elahorn.

Illumination im Curgarten.
Bonecker m. Fr.

Bochum
Elberfeld

Von 6 Uhr ab bleibt der Concertplatz geschlossen, I BkrdingUNgsUNtkrlageN können während der Vor - !Rüvnen̂ Kfln"
gang ah 7 Uhr nur durch das Hauptportal. IMittagsdikNststUNdeN im Rathhausk Zimmer Nr . 4l ein- Dewitz.'Kfm. Dresden
'hlU3 • AVirtnnanfn « nn/1 D /M>: tranw tron Cninn « J I . -F . t . t . .. . L * rv «- * -- AM Iw * _ _Jah^ UP? U8;Ab,onf ente\ T 1 B®?itz| r T°n . tu“d gesehen , aber auch von dort gegen Zahlung von 1,00 M . Layser'm. Mutt. Saarbrücken

8 Uhr Fĵ mdenkarten erhalten bis Samstag Nachmittag b wbft a Hirsch , Kfm. Mannheimo .Uhr gegen Abstempelung dieser Karten besondere Ein- j ä öm .... . ,, , ,, t . ILaims Arphiteet ~ - -
tettskorten zu 2 Mark. | _Postmaßlg verschlosseneund mit entsprechender Aus. ^rcbitect
A M̂ *ktrittsi>reia für  ^ iĉ t '^ nhaber von  Curhauskarten sschri st ve rsehene Angebote sind bis spätestens Lange, Kfm.

Spiess, Kfm.
Faullord, Kfm.

Ronsdorf
Ronsdorf
Ronsdorf
Marburg

CölnGesellschaftstoilette Vorschrift (Damen möglichst helle I Mittwoch , de « 1 . September 1887,
Meldung; Herren Frack oder dunkle Kleidung.) Costüme I _ , - rmtlia ^ö UBt , IStentasen Kfm T
®Ser Masken-Anzug erwünscht. In hellem Rock ist der IS« Welcher Zeit die Eröffnung der Angebote stattfinden I

Der i, TT u-4 4 44 T. - wirtbjjei der Unterzeichneten Stelle einzureichen. Olivier. Pfr, rn. Fr. Cobienz
saJf ^ wL findet unter. all®n Umständen statt, bei un- Wiesbaden, den 10. August 1897.
• «notiger Witterung nur m den Sälen. I <L-. ' . .

- Städtische Cur-Verwalt,ung. I _ ^ Jg , , „ , ,
p. Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt n und 1 ° I Deputation der Parkanlage lM Nirothal:
«howgan 11.3», Schwalbach 10 ,5‘. I Winter.

Olivier ra. Fr. Cobienz
Lohde, Kfm. m. Fr. Berlin
Haack, Kfm. Stuttgart
Suffenplan, Kfm. Cöln
Firmenich m. 2 Töcfct. Hürth

Grützner, Chem. Breslau
v. Schneider Petersburg
Feissmer Petersburg
Feiserner, Beamt. Petersburg
Busmann, Kfm. Holland
Brouwer, Kfm. Holland

Badhaus zum Engel.
Bornemann, Kfm. Meran
Ritter, Refer. Blasewitz
Flähmig, Kfm. Chemnitz

Erbprluz.
Rerger, Kfm. Berlin
Plate m. Fr. u. Kind Hamburg
Ludwig, Opemsäng. Cobienz
Clement Dresden
Ruppelt, Kfm. Zelle
Zimmermann m. Kinder
Schultz, Fr. Charlottenburg
Koch m. Fr. Hagen
Ehricht, Stud. Cobienz
Kaul, Stud. Cobienz

Europäischer Hof.
Becker, Kfm. Breslau
Krayn, Rent. Berlin
Hasse, Privatiers Berlin
Stecher m. Fr. u. T. Chemnitz
Lehnen, Kfm. Süchteln
Meyer, Frl. Itzehoe

SrSnur Wald.
Hullen, Arcbidect Düsseldorf
Willms, Kfm. Barmen
Babandon, Fr., Rent. Düsseid.
Kammer m. Fr. u. T. Breslau
Fahl, Rent. Breslau
Gerber, Rent. Duisburg
Süss, Kfm. Offenbach
Feitt , Kfm. Cöln
Mauer, Kfm. Berlin
Rohde, Bchdrckreibes. Berlin
Hatzier, Kfm, Heilbronn
Brecht Ditzingen
Grossei m. Fr., Kfm. Berlin

Hotel zum Hahn.
Horn, Beamter Hamburg
Jacobsen, Beamter Hamburg
Strükdaly Amsterdam
Lodrig, Sekretär Amsterdam
Jupmeyer Amsterdam
Vanenkamp, Kfm. Göttingeil
Tostmann m. Fr. Hamburg

Hamburger Hof-
Vincke m. Fr. Dortmund
Sudfeldt, Fbkt. m. Fr. Melle

Hotel Happel.
Kittner, Lehrer Ems
Hirsch m. Fr., München
Volk m. 8 ., Kfm. Luzern
Schinderwolf m. Fr. Luzern
Vogel, Kfm. Hof
Heim, Weinhändler Hof
Dingler, Kfm. Kaiserslautern
Pallast , Bankbeamt. Düsseid.
Lutz, Kfm. Düsseldorf
Pallast , Fr., Gutsbes. Düsseid.
Stätter, Kfm. Stuttgart
Schmitz, Kfm. Mühlheim
Danker, Kfm. Würzburg

Hotel Hohenzollern.
Graf von Rechteren van

Appeltern , Kgl. Kammer-
berr Niederlande

Gräfin von Rechteren van
Appeltern , Kgl. Kammer¬
frau Niederlande

Freiherr van Spengler, Kgl.
Postdirektor m. Gemahlin

Gravenhage
KaisuivBad.

Hausbrand Warschau
Benöhr Hamburg
Hillmann» Barmen
Welself m. Fr. Dresden
Joseph, Kfm. in. Fr. Berlin
Heues, Sek .-Lieut. Ulm

Hotel Kuiserhul.
Lepenau, Fbrkbs. Osnabrück
Baumeister, Mrs. New-York
Schmidt, Mr». New-York
Kengon New'York
Creewd m. Fam. London-
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Bchlipsr rn. Fr . Iserlohn
Bielefeld m. Fam._ Cöln

Hotel Karpfen.

Langenriegen rn. *£ rf
Hälingen , Kfm. Gemünden
Heydemann Berlin

Goldene Kette.
Pfefferberg , Fr . Warschau
Womann , Kfm. ^ rhn
Bosenthal , Kfm. Bussland
Slieten , Fr . Algier
Schildige, Fr . Rüsselsheim
Schüdige , Frl . Eüsselsheim

Badhaus zum Kranz.
Demetz , Drckereib . St .Ingbert
Sauerbrey , Fr . Kaiserslautern

Goldenes Kreuz.
Ditmar .Priv .Devant lesPontes
Hoffmann, Dr . med. Eandburg
Ebert , Bau-Insp . Stollberg
Schuhmacher m. Fr .Grünstadt
Badhaus zur Goldenen Krone.
Herlinger , Eent . Ul™
Vasen Ruhrort
Pickel , Kapellmstr . Stettin
Bar , Kfm. Giessen
Blum, Fr . Dortmund
Berres , Weingutsbes . Merzig

Hotel Mehler.
Müller, stud . litt . Trier
Schlich, stud . phil . Bell
Pütz , Oberrector Goln
Herbrandt , Rent . Cöln
Oltroppe „
Chau, Hauptm . Mannheim
Walz , Hptm . Berlin

Hotel Metropole.
Schulze , Kfm. m. Fr . Guben
Leggalt , Miss London
Leicht , Fr . m. Tocht . Chicago
Portner , Miss Washington
Kuhn , Rent . St . Petersburg
Biesenbach m. Fr . Düsseldorf
Kahn , Kfm. Darmstadt
Ellioth Southampton
Ellioth , 2 Frl . Southampton

Hotel National.
Ebhardt , Kfm. Ima
Neisser , Oberarzt Leubus

Hotel du Nord.
Scott , Frl . England
Abay , Frl . London

Zur guten Quelle.
Marz m. Tocht . Coethen
Marx, Kfm. Potsdam
Kilau, Frl . Elberfeld
Thiele , Lehrer Dortmund
Ealce , Techn . Dortmund

Quellenhef.
Ritter , Pfarrer Siefersheim
Ritter , Lehr Steinboekelheim
Scholl, Lehrer Siefersheim
Reiften , Lehrer Cöln
Hnrst , stud . ehern. Darmstadt
Hüls, Kfm. Mühlheim

Quisisana
Radkewitch , Fr . m. Fam.

Generalin Petersburg
Livingstone , Kfm. London
Petermann Frankfurt
Bell, 2 Miss. Philadelphia

Rhein-Hotel.
Mulkey Portland
Lewis m. Mrs, Jerseyville
Lewis , Miss _
Follenius , Miss
Stacking m. Mrs
Schneider
Tepermann
Scheel m. Fr.
Montigny
Schneider
van der Vegt, Ingen . Haag
van der Vegt Rotterdam
Borghese, Mous. Rom
Buller m. Gemahl. Duisburg
Broehne in. Fr . Hamburg
Vogel m. Schw. Hamburg
Ohany, Mmlle. Odessa
Voss m. Gemahlin Limburg

Hotel Schweinsberg.
Catoier , Rent . Amsterdam
Untoien , Kfm. Amsterdam
van Hingerlandt Amsterdam
Ohrut, Staatsanw . Fürth

Klussmann , Beamter BielefeldIVlUööUltvuu, »w- —---
Guggemon m. Fr . Nördlingen
Heinrich m. Fr . Moskau
Bachmann
Schneider , Kfm. Merzau

Hotel TannMuoer.
Wolff m. Fr . Finsterwalde
Hillecke , Pri .v. München
Loecob , Fr . m. Fam . Berlin
Leo, Kfm. Dresden
Schulze, Kfm. Giessen
Schiller , Kfm. m. Fr . Benin
Weinholz , Kfm.

Taunus-Hotel.
Rose, Fr . m. Tochter Essen
Schoenbrunn , Frl . Aachen
Koelbe m. Fr . München
van der Brink , Rent . m. Fam.

Rotterdam
Grüner , Stud . Mies
Symonet , Stud . P ar.13
Larke , Rent . Frankenstein
Beyer m. Fr . Frankfurt
Kloos von Amstel Amsterdam
Kothen , Kfm. M.-Gladbach
Ganzen , Hotelier ^
Langen , Kfm. Cöln

Hotel Viotoria.
Lepenau Petersburg
von Trotha Sterkerade
Frfr von Kleydorff Frankfurt
Kessler m. 2 Töcht . Elberfeld

1  Schreibtischen » - verschiedene,
jungeui Bettstellen
M°sk*n öffentlich zwangsweise gegen BaarzaHlung versteigert.

" Di - Versteigerung finde, thulw -is-
stimmt statt- „

Wiesbaden, den 27. August 1897.
168 Salm , Gerichtsvollzieher. ^

^a - Ntmach«W -E ..,sI EZZZ + ZS  ,
■Ä ,2  SsSAU* “/ 13 »nt,ich w » aa. ti «t<un8
'• 1 dahier? , f .

2 »allst. Betten, 1 Spiegel-. 1 Bücher-, 4 « Inb
und 2 Küchenschränke. 3 Sekretäre, l Vertikow,
2 Waschkommoden mit Marmorplatten. 8 K -
moden 2 Consolen, 1 Nachttisch, 1 ^ erbtchch
2 viereckige, 3 Antoinetten-, 1 ovaler und 2 runde
Tische, 2 Kleiderständer, ^8^Sophas, I Chaise-

DerßeiMG
Samstag Vormittag 10 Uhr werden aus

der Kalklöscherei Hasbach und Jage », hinter der
alten Gasfabrik ~

eine Parthie Vorsenster, Heine Fenster,
"äden «. dergl. mehr

i gegen BaarzaHlung versteigert.
Heinrich Schmitt,

Auctionatoru. Taxator.
Bureau: Schachtstraße 18, 1- Stock.

a „„. . . , , Geschäfts Anzeige.
Tische, 2 Kleiderständer, 8 Sophas, i Charse- hochverehrten Publikum von Wiesbaden und
longue, 6 Stühle, 5 Sessel, 20 » J' f U ^ die ergebene Anzeige daß ich von
Cigarren, l Bogelhecke nnt Lv Kanarien - eine Immobilien - »nd Hypotheken.
Vögel«. » Käfig- « lt Knnartenvogeln, h sowie ein Anetions - und Taxations.
1 Aquarium mit 4 Goldfis chcĥ . 7» ^ andeZgenr , ^

Heinrich Schmitt,
163  Auctionator u. Taxator.

Bureau: Schachtstrafie 1.8 , 1. Stock.

Xä&K *%m 1SnÄÄ
1 gr. SnndschUnmel(Wallach) , 1 Stute.

Münn!chmKfm Ömht F? b Varel | öffentlich^ zwangsweise gegen BaarzaHlung versteigere

Wollenbanvt , Ger ichtsvollzieher. .
Bekanntmachung.

Kästner m. Fr . Ueipzig
Eichholz ,Fr .m.Frl .Düsseldorf 169
Wingate Glasgow
Tombe , Fr . m. Tocht . Hs w
Schmidt m. Fr . Haag

Vier Jahreszeiten

d.hlMeyL? Ft! rl̂ Arnb. imj (trage 11/13 dahfir:

Christlicher Arbeiterverein.
Die autz- rordentliche

Generalversammlung
. ttl / tf fit . iin Kr,

van Schrevere , Frl , Holland
Hewitt , Fr ., Rent . Sussex
v. Hatvany m. Fam . Ungarn
Pfanneusehmid Oeynhausen
Stillwell m. Fr . Philadelphia
de Laczko , Dr . Ungarn
Bernheim , Kfm . New-York

Hotel Vogel

Haag ! August d . Js ., Mittags ! iNeuerataeti » rnsss » « »»v ^
Bel ien 12 ^lh ^ werden in dem Pfandlokale Dotzheimer - sindet heute Freitag Abend 8 V- Uhr im Krokodil
kmheirn ! straüe Nr . 11/13 dahier : . - Cauuib gestimmt statt . ^ ^ nidii«

1 Pianino, 3 Console. 2 Kommoden, 4 Caumtz,! Die Mitglieder
1 Garnitur Plüschmöbel, bestehend QUV machen zu lassen_ .. . r.  ee .'.i.f . 9 fpfnnevr. o KlClCCr** —1 Garnitur Piuicyinvv», . . . <H»hrrer rrt
2 Sessel und 6 Stühle , 2 Etagere, 3 Kleider-»2115*
schränke. 3 Vertikow, 2 Spiegel. 1 Regulator, 4l - -

Der Einberufer.

Götz , Kfm.
Häring , Kfm.
Beyer , Fr.
Beyer
Bollp, Kfm.
Lügner , Kfm.
Scheub m. Fr.
Bassynski m. Fr.

Hotol Weins.

Jerseyville
St . Louis
St . Louis

London
Hamburg
Hamburg

Cöln
Coblenz

,vy. . - - t , * . Qr 1 habe auf L. Becht V. noch nichts geliehen
Rohrstühle, 1 Kuchenschranku. L - t geborgt warne aber Jedermann demselben etwas

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert, nocĥgeborgt. « °-« ^  meinen Namen.

®w“ ,n'b|fÄ !Ä »se &_ _ N°ür°d.k 2112*Weinheim
Hassloch 1167Guben

Guben
Cassel

Tachan

Bekanntmachung.
d- n 88 . August 1887 , Mittags

Gotha1 12 Uhr . werbe« in dem Versteigerungslokale Dotz-
PossnIhximerstraße 11/13 Hierselbst:

o.d.». - I 1 Kommode, 1 Klelderichranl re. f
Schwicker , Landger .-R. Es^ n zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
sWL -L »- " Wiesbaden, dm 21.
Ravenschlsg Schwelm KoHlHaas . Hil fs -Ger t chts vollzieh -r^

Markwarth m. Fr . Hannover!
jansenins m. Fr . Hörnet I „ . S - Vtemb - r » d - Js . Nach
jansenius , Justizr . m. | , , Montag d _ .JSV  KdeleuteN LudwitJansenins , Justizr . m. Fam . MloNtag ve » K» ^

Düren I L Uhr , werden die den Eheleuten L-IZ0 « »»S
Fricke,Bahnbeamt.Oldenburg » ^cm hier zustehenden, dahier in der Hernwnn-
Deloos, Kfm stmüe Zwischen Carl Meyer und Friedrich Mal , de-

wSikhal̂ FH 1, ^Münster straße2, Saal Nr. 61 zwangsweise öffentlich versteigert̂- _
Lummerzheim , Fr . St . Wendel I werden . . qq 7

Leberberg 7. I Wiesbaden , den 12 . Juli lo9L , u
Vigelius , Privatm . m. Fr . Ü I 4404 Königliches Amtsger icht w.

2 Töchtern Hamburg I - " j- ..

Fd. ä : | Bekanntmachnng.
Museumstrasse 4.

Wilheimine geh. Raab.
Sffach Klopp . . h • . .

Der „Butz" ist durchgegangen, 2112
Habt ihr den „Butz" noch nicht gesehen.

Holländer Blumenkoyi^
Roth-, Weiß- und Wirsingkohl, Zwiebeln sind jetzt jeden
Morgen auf dem Markte . Eingang nach der Kirche,
und Römerberg 23  bei Wilhelm Hohmann, zu den
billi gsten Preisen zu haben.

1« . Pferdefleisch
empfiehlt

Hl . Droste«

30 Hochstätte BO.
Unübertroffen an Haltbarkeit. Trockenkratt und Glanz

_ Bernstein Fussboden-Ölanz-Lackfarben.
Bekanntmacyung . , l Dieselben sind streichfertig , trocknen Über NacWhart. .. j - j, ,, 40  Sedtember d Js », !auf ohne nachzukleben und finden deshalnMittwoch, den S» . T -VreM0-V - ^ , . eb„ uche  in Federn Haushalt als, .

Pension Herothal . I c hnTStpr und
von Nesselrode , Fr . Stanistow I EsaiaS h
von Michalowsky Stanistow I (StjCftQU AUsikobitdt, n Ocmmnhtltnr' I « uouiv*v- v- .—- —-—

Villa Roma. I © ehr und Johann Dormann Wwe . Gelegene Jmmobilla ' 1^ x Ko , Patentbüchse für

2 Töchtern Berlin gebdube, eitttt eiNstoaigkN Weiiimi», >
Albrecht , Frl ., Priv . Dresden 72,000 Mark taxirt , im Gerichtsgkbaude , Genchtsstr . ,
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Ä » . J " KTJLoL,
LL Uhr, werden in dem Bersteigerungslokale Dotz. ^ W ^ ritzstraste LV.
heimerstraße 11/13 dahier: b J gnblitfi haben wir mit Gottes Hülfe ein passendes*

6 Kleider chränke, 1 Spiegelschrank, 3 K°mm ' ^  J - Arbeit an den elenden, gefallenen*
3 Konsole, 1 Vertikow, 2 Damit treten aber auch *
Tische, 8 Sopha, 4 Sessel, 1 Nachtisch, ^ ^ ^ 1 ^ "ŝ ,n an uns heran. Es fehlen uns sieben
lator, 2 Spiegel, 3 Nähmaschinen, nne Laden. ! ^ 9 einige Kleiderschränke, Stühle
Einrichtung, bestehend aus 1 L°d-nthek-, H nöthige Kleinigkeiten. Auch kommen noch

Mit.  150 , 1.70 u. 2
Oelfarben .

in allen Nuancen , raschtrocknend und nmht nachkleLeinöl,Leinölfiraiss, Ternentmül undSccatu.
Pinseln in grösster Auswahl.

Ia. Parketbodenwachs weiss n. gelb,
sehr ausgiebig , hohen und dauerhaften Olanz ge en .

der Dose 80 Pfg . und. 1.— Mk. n pf
a. Stahlspähne, V* Packet 30 Pf., l/i Packet 60 n,
Cbr « Tanbe r 9 Kirchgasse  6,

und sonstige nöthige Kleinigkeiten. Auch kommen noch
hinzu die Kosten des Umzuges. Da wir noch Niemals
eine Fehlbitte gethan, so vertrauen wir . auch diesmal

I auf Gott und die edlen Mitbürger Wiesbadens und

SÄ & J , L — -° s d"
Wascheommode und » Nachttisch-, P . Geißer u. Frau,
nutzb. mit Marmorplatte , i Vertikow « ^

lLUll-IkYIUllg, 1
2 ar. Schubkastenrealen, 2 Schraubstöcke, 1 Bohr
Maschine, 32 Mäntel , 73 Coupon Herrenkleider
stoffe, 4 Kochherdeu. A. m.

ferner folgende neue Möbel:

K , Petitpierre 9
Optiker und Mechaniker,

academisch gebildeter Fachmann
5Häfoeresse5Wiesbaden, 5 Häfnergsssß5

♦ zwischen untere Weberfl*»«« und Bärenstrasse.
X Streng reelle billige Preise. 3960
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jfwrt’s Mied vom Zaren.
* Wiesbaden , 27. August.

Präsident Felix Faure hat gestern Vormittag daS gast¬
liche Rußland wieder verlassen. Um 11 Uhr verabschiedete
er sich in Peterhof von den Großfürsten und Würden¬
trägern, die sich am Newa-LandungSsteg versammelt hatten.
Kaiser NicolauS  begab sich mit dem Präsidenten
aus die kaiserliche Nacht»Alexandria", die die Kaiser¬
standarte und die Standarte des Präsidenten am Haupt¬
maste gehißt hatte, und gab dem Präsidenten an Bord der
Nacht das Geleit bis Kronstadt. Bei der Abfahrt des
..Pothuau" wurden Salutschüsse abgegeben. Die des Regen-
wetterS wegen nicht zahlreich erschienene Menge brach in
lebhafte Zurufe auS.

An Bord des „Polhuau" fand noch eine große Früh«
stückStasel statt, bei welcher denn auch endlich daS so sehn¬
lich erwartete Wort »Allianz* gefallen ist. Der Trink«
sprach, den Präsident Faure auSbrachte, lautete:

«Ich danke Eurer Majestät und Ihrer Majestät der
Kaiserin, daß Sie so huldvoll bereit waren, einige
Augenblicke auf einem der Schiffe unserer Flotte zu ver¬
weilen. Ich bin darüber um so mehr erfreut, als es
mir dadurch möglich wird, Ihnen unter dem Schatten
unserer Nationalflagge zu sagen, wie sehr ich von der
uns dargebotenen Gastfreundschaft gerührt bin und wie
dankbar wir dem russischen Volke sind für den groß¬
artigen Empfang, der dem Präsidenten der Rpeublik be¬
reitet wurde. Ew. Majestät kamen, von russischen und
französischen Seeleuten geleitet» nach Frankreich; in ihrer
Mitte grüße ich Rußland vor meiner Abreise in tiefer
Bewegung. Die französische und die russische Marine
könne» stolz sein auf den Antheil, welchen sie vom ersten
Tage an den großen Ereignissen hatten, die die innige
Freundschaft zwischen Frankreich und Rußland begrün¬
deten. Sie brachten die ausgestreckten Hände einander
näher und ermöglichten den beiden vereinten
und alliirten Nationen,  die von dem ge¬
meinsamen Ideal der Civilisation, des Rechts und der
Gerechtigkeit geleitet werden, sich brüderlich in der
loyalsten und aufrichtigsten Umarmung zufammrnzu-
schließen. Ich erhebe mein GlaS zu Ehren Ew. Majestät
und Ihrer Majestät der Kaiserin in dem Augenblick,
wo ich mich von Ihnen verabschiede, und bitte Sie, die
heißen Wünsche entgegenzunehmen, die ich für Ihr Glück
und dasjenige der Kaiserlichen Familie hege. Im Namen
Frankreichs trinke ich auf die Größe Rußlands!"

Kaiier Nikolaus erwiderte darauf folgendes:
Die Worte, welche Sie soeben an mich gerichtet

haben, finden in meinem Herzen rin lebhaftes Echo,
und indem ich ganz den Gefühlen nach gebe, welche
mich und ganz Rußland bewegen, schätze ich mich
glücklich, zu sehen, daß Ihr Aufenthalt unter
uns ein neues Band zwischen unfern  beiden
befreundeten und alliirten Nationen  schafft,
welche gleichmäßig entschlossen sind, mit ihrer ganzen
Macht zur Ausrechterhaltung des Weltfriedens im Geiste
von Recht und Billigkeit beizutragen. Lasten Sie mich
nochmals Ihnen für Ihren Besuch danken und mein
Glas zu Ihrer Ehre und aus die Wohlfahrt Frank¬
reichs leeren!

So hat denn der Zar noch im letzten Augenblick
seinem bürgerlichen Freunde einen ihm allerdings durch
diesen Freund selbst auf die Zunge gelegten Anklang an
das Zauberwort„Bündniß" mit auf den Heimweg ge¬
geben, und erhöht und gehoben von diesem Zauber wird
Präsident Faure in Zukunst auf das russische Bündniß
als den Sockel seiner Amtsführung und den Grundstein
seines persönlichen Ansehens Hinweisen können. Das
wird, so meint die „Köln. Ztg.", voraussichtlichseine
einzige Wirkung bleiben, die politisch ins Gewicht fällt,
denn in Europa hat man sich nicht nur längst auf diesen
Zweibund eingerichtet, man hat ihn bereits seit geraumer
Zeit an der Arbeit gesehen und sich an all den Stellen,
die sich die Ausrechterhaltung des Weltfriedens zur Auf¬
gabe gesetzt haben, nicht über ihn zu beklagen gehabt. Er
will auch künftighin, des Zaren Wort bürgt dafür, im
Sinne von Recht und Billigkeit zur Aufrechterhal¬
tung des Weltfriedens  beitragen, und der deutsche
Kaiser hat versprochen, darin den Zaren mit seiner
ganzen Kraft zu unterstützen. Es bliebe also, um allen
Mißdeutungen, die jenseits der Vogesen austauchen könnten,
vorzubeugen, nur noch übrig, daran zu erinnern, daß
der Eckstein, auf dem der Weltfriede beruht, der am
10. Mai zu Frankfurt zwischen Frankreich und Deutsch¬
land geschlossene Friedensvertrag ist.

Politische'Uebrrstcht.
• Wiesbaden . 27. Augu«.

Englands Protest
gegen die von den Mächten aufgestellten Friedensbe¬
dingungen wird aller Wahrscheinlichkeit nach unfruchtbar
bleiben; die europäischen Kabinette sind nämlich aus
nahmSlô ntschlofsen̂aû ohn̂ Enalan̂ a^ FrirdenS

werk zu vollziehen, zumal da sowohl Griechenland als
auch die Pforte um möglichste Beschleunigung deS
Friedensabfchluffes bitten. Italien ist die rmzige
europäische Großmacht, die bis jetzt noch nicht dem
russisch-deutschen Standpunkte beigetreten, dem Oester¬
reich und Frankreich zustimmen; es darf aber als zweifellos
gelten, daß Italien mit den Continentalmächten und
besonders seinen beiden Verbündeten zusammengrhen und
mit ihnen auf Englands weitere Theilnahme an derG--
staltuag der Orientfrage verzichten wird. — Der
ruffische Minister des Auswärtigen Graf Murawie« ver-
ständigte seinem Pariser Kollegen Hanotaux, Rußland
werde Hand in Hand mit Deutschland in Sachen der
griechisch-türkischen Friedensverhandlungen Vorgehen. Be-
sonders werde es die Forderung der Finanzkontrolle
unterstützen. _ , , „ „

Aus Athen wird gemeldet, Griechenland bereite alle
möglichen Bürgschaften für die gehörige Zahlung der
Zinsen einer zur Befreiung Theffalieus bestimmten
Anleihe vor. ^
Die Ermordung des Präsidenten Borda.

Kaum hat sich die Gruft über dem Sarge des er¬
mordeten spanischen MinisterprästdentenCanovas del
Castillo geschloffen, so kommt bereits von Neuem die
Schreckenskunde, daß ein leitender Staatsmann einer
Mörderhand zum Opfer gefallen ist. Wie wir bereits
im gestrigen Blatt telegraphisch gemeldet haben» ist der
Präsident der südamerikanischen Republik Uruguay,
Jdiarte Borda,  von einem Meuchelmörder durch einen
Revolverschuß getödtet  worden . Das Attentat
wurde in dem Augenblick verübt, als Präsident Borda
die Kathedrale verlieb. Der Tod erfolgte fast sofort.
Ein Kenner der Verhältnisse erklärte, es sei unverständ¬
lich, wie der Mörder sein Opfer hatte erreichen können.
Am Tage des Nationalfestes wird der ganze Pomp des
Staatswesens entfaltet, und um dessen Oberhaupt
gruppirt. Die Spitzen der Behörden, die hohe Geistlich¬
keit, diplomatische Corps sind um den Präsidenten ge-
schaart, wenn dieser nach dem feierlichen Tedeum die
Parade über die Truppen abnimmt. Und diese begleiten
und umgeben auch den Wagen des Präsidenten, wenn
dieser nach beendeter Heerschau sich in den Palast zu-
rückbegiebt. Der Ermordete stand im 48. Lebensjahre
und hinterläßt eine Wittwe mit fünf Kindern. Er war
ursprünglich Offizier, wandte sich aber dann der
Politik zu. Der verhaftete Mörder ist ein junger
Mann Namens Arredondo. Die provisorische Präsident-

isis Krone.
Vor etlichen Tagen sah ich eine junge hübsche Frau

vor dem Spiegel ihres Wohnzimmers, einen neuen,
diademartig geformten Hut probiren. Die Frau beäugelte
sich von allen Seiten mit selbstgefälligen Mienen, sie er¬
zählte den Umstehenden, die den Hut natürlich auch be¬
wunderten, wie theuer er sei.

Fünfundzwanzig Mark!
Ein beträchtlicher Preis - ein Preis, den ich

umso weniger vermuthet hätte, als ich eine Stunde früher die
jung« hübsche Frau zu einer andereu sagen hörte:

«ES thut mir ja sehr leid, liebe Anna, daß Du mit
Deinen fünf Kindern am 1. Juli herausgcsetzt werden
sollst, aber ich kann Dir wirklich die fehlende» zwanzig
Mark nicht borg«,, wir sind selbst in Verlegenheit und
wissen nicht, wo auS noch ein. Wer wäre ich, wenn ich
zwanzig Mark besäße!"

Und nach dieser Rede kaufte die junge hübsche Frau
einen Hut, der noch mehr kostete, ihr werthvoller war,
alS die Existenz einer ganzen Familie? DaS Gebühren
erinnert mich an LiflS Krone, an ein Märchen, für große
«ad kleine Kinder geeignet. Zwar ist die Zeit noch nicht
da, in der man so gern am Herdseuer oder in der be¬
haglichen Sophaccke Märchen hört, allein das soll mich
nicht abhalte».

Huschen wir in den halbdämmerigen Garten, zwischen
duftende Rosenhecken; ringsum in den schweigenden Bäumen
schlafen die Vögel, unter dem vorspringeaden Dachträger
regt die wilde Taube im Traum die Flügel.

Wie heimlich, wie friedlich, als ob daS seelische Ich
schon losgelöst wäre von dem körperlichen.

Zu meine« Märchen! -- Mitten im Walde, in
einem kleinen Hause mit rothem Ziegeldach und blitzblanken
Fenstern, wohnte einstmalt Frau Gerburga mit ihrer
^ckeltochter Lisi. Frau Gerburga war trotz ihres hohen

Alters eine herrliche Gestale voller Änmuth und Hoheit,
die Leute nannten st« weit und breit »Mutter".

Der Name umfaßt AlleS, erklärt Alles; er bedeutet
mehr als Fürstin oder Königin. Allein Lisi war unver¬
ständig, sie konnte nicht begreifen, weshalb die Bauern auS
der Umgegend, insbesondere jedoch die Armen und Kranken
so sehr an der Großmutter hingen und sich, sobald fie ihr
begegneten, wiederholt und ehrfurchtsvoll verbeugten.

Machte daS vielleicht das silberne Haar, das wie eine
Krone auf dem Haupte lag, oder die breite goldene Kette,
welch« Frau Gerburga zum Andenken an ihren Hochzeits¬
tag immer um den Hals trug?

Lisi rieth hin und her. Fragen mochte sie die Groß¬
mutter nicht.

Einmal, gerade am Johannistag, stand Lisi vor dem
kleinen Stück Spiegel, das sie sich erbeten hatte, um ihre
Zöpfe selbst kämmen zu können. Dabei plapperte fie ihre
Neugier und ihre eitlen Wünsche auS.

»Ach, wäre ich doch ebenso geehrt, wie die Groß¬
mutter! Doch eine Krone aus Haaren wollte ich nicht,
nein, die wollte ich wirklich nicht und die wäre auS meinen
dünnen Zöpfen auch gar nicht zu machen. Ich wünsche
mir eine Krone auS Gold oder aus blitzenden Edelsteinen.
So funkelnd wie die Sonne und so groß wie unser Dach,
ja mindestens so groß wie die Stubenthüre!"

Plötzlich lachte eine Stimme:
»Du ntrrischeS Ding, die erdrückte Dich doch auf der

Stelle." '
Erschrocken sah sich List nach dem Sprecher um, eS

war Niemand in der Stube als der zahme Staar, der
Jacob. Behäbig saß der am Fenster neben Goldlack und
Reseda und schwatzte»ach Herzenslust.

Am Johannistage, just zu Mittag, ehe der Pendel
der Uhr zu den zwölf Schlägen sich in Bewegung fetzt,
sollen die Thiere reden können mit Menschenzungen.

Ob da» wahr ist?!

»Je nun, Lisi hatte daS Glück, den Staarmatz zu
hören." Geschäftig plauderte er weiter:

»Wenn Du durchaus eine Krone besitzen willst und
mußt, so kann ich Dir z« ihrer Erlangung eine» ausge¬
zeichneten Rath geben. Geh heut Abend hinaus auf die
Waldwiese. Lege Dich furchtlos ins GraS. die Rehe, die
vorüber zum Bach wandern, um ihre Jungen zu tränken,
thun Dir nichts zu Leide, Eidechsen und Nattern schlafen
im kühlen Moose, und die böse Otter ist betäubt von
Blumendust. Hast Du eine Weile ruhig da gelegen, dann
wird eS in allen Zweigen rauschen und Du siehst an
jedem Busch funkelnde Edelsteine prangen. Pflücke sie ab,
wie Du Beeren pflückest, trage sie heim, und morgen Abend
hast Du dir strahlendste Krone für Deinen eitlen Kopf."

Lisi zog die Stirn krauS.
«No, wenn eS nur wahr ist, Freund Staarmatz!"
„Gewiß, gewiß", versicherte Meister Jacob, «ich

schwöre eS Dir bei meiner CavalierS- " Bumm,
da schlug die Uhr zwölf und der brave Staar konnte daS
Worte «Ehre" nicht mehr aussprechen, daS doch, wie man
tagtäglich erlebt, von dem Eavalier untrennbar ist. Warte
nur Staar, man wird Dir nächstens zu Leibe rücken!

Am Abend schlich Lisi ganz leis« von ihrem Lager
fort und hinaus auf die Waldwiese. Dort streckte fie sich
hin und sperrte den Mund erwartungsvoll auf, gerade, als
ob di« Krone nur so mir nichts Dir nichts gefloge.i käme,
wie im Schlaraffenland die gebratenen Tauben. Richtig,
genau, wie der Staarmatz berichtet hatte, knisterte und
rauschte eS plötzlich in den Bäumen und Büschen, und Edel¬
steine von seltener Schönheit funkelten ringsum.

Schnell sprang List in die Höhe und pflückte dir
Stein« in ihr rotheS Cattunschürzchen. Darauf lies sie
nach Hause und barg den Schatz in einer großen ge.
schnitzten Truhe, in der früher Großmutter- Hochzeitsstaat
ausbewahrt wurde.

Die Nackt veraina. Mutter Gerburaa merkt« nichts.
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schast hat Senatspräsident Cuestas übernommen . Zur
Erklärung der That wird mitgetheilt , daß Borda . der
der Partei der Coloredos gehört , im Verdacht stand , den
letzten Aufstand aur eigennützigen Beweggründen genährt

zu haben . ,

Auf Cuba
wird sich demnächst doch ein bedeutsamer Wandel voll
riehen ; in Washington ist man nämlich entschlossen . dem
Brennen und Morden auf der Insel nicht länger mehr
unthätig zuzuschaurn , sondern selber einzuschreiten . Die
amerikanischen Botschafter sind von der Regierung beauf¬
tragt , bei den europäischen Regierungen nachzusorschen,
ob diese im Falle einer amerikanischen Intervention aus
Cuba Neutralität beobachten . Daß dies geschehen wurde,
darf wohl als zweifellos angesehen werden ; eS ist daher
zu erwarten , daß sich Amerika sehr bald daran machen
wird , den Spaniern auf Cuba in den Arm zu fallen,
um so mehr , als man in ganz Amerika empört darüber
ist. daß die Tochter des cubanischen republikanlschen
Präsidenten wegen angeblicher Theilnahme an dem Auf¬
stand zu 20 Jahren Gefängniß verurtheilt worden ist.

Trotz des Cubakrieges hat Spanien dem aufgestellten
Etat zufolge ein so günstiges Finanzresultat erzielt , w,e
nie zuvor.

Deut fchlaud
» Berlin . 26 . August . (Hof - und Personal

Nachrichten .) Der Kaiser  empfing heute Vormittag
den Minister de» königlichen Hause » v. Wedel  und spater
den bisherigen chilenischen Gesandten Francisco «nton . o
Pinto  und dessen Nachfolger Don Ramon  Subercaseaux
in Audienz , um deren AbberusungS « bezw . Beglaubigungs¬
schreiben entgegenzunehmen . Der stellvertretende Staats
secretär des Auswärtigen Amte - , Botschafter v. Bülow
wohnte der Audienz bei und wurde sodann zur FruhstuckS-
tasel gezogen . Heute Abend 7 Uhr empfängt der Kaiser
Len König von Siam  am Bahnhose.

— Der König von Italien wird sich, wie
der ..Post - zufolge nunmehr feststeht , vom Minister des
Aeußern Visconti Brnosta begleiten lassen.

_ Der neue Botschafter in Washington.
Wie die ..Nordd . Allg . Ztg ." hört , ist für den durch die
Ernennung deS Freiherrn von Thielmann zum Staats¬
sekretär des ReichSschatzamt » erledigten Posten deS Bot-
schasters von Washington der bisherige preußische Gesandte
in Stuttgart , Dr . von Holleben , in AuSficht genommen.
Ten Gesandtenposten in Stuttgart wird der bisherige
deutsche Gesandte in Lissabon , von Derenthall , denjenigen
in Lissabon der bisherige preußische Gesandte in Weimar.
Raschvon , erhalten . .

_ Der Kolonial - Direktor Freiherr
vonRichthofenist  im Fall - der Behinderung de«
Reichskanzlers mit dessen Vertretung in den Kommando.
Angelegenheiten der afrikanischen Schutztruppe beaustragt
worden ; Fürst Hohenlohe wird immer mehr entlastet!

— Der „Reich » anzeig er"  veröffentlicht d»
Verleihung deS Kreuze » der Groß - Comthure de» Hohen-
zollernschen HauSordenS an den Herzog Karl Theodor ,n
Baiern . — Dem Botschafter v . Bülow ist da » Großkreuz
de» belgischen Leopoldorden » verliehe » worden.

— Wie sehr da » Turnen von den deutschen
trauen gepflegt wird , beweist die neueste Statistik . Darnach
zahlt die deutsche Turnerschast 15,696 Turnerinnen " l ' hren
Reihen . Di - körp-rg-wandten Frauen v-rthe,l -n sich °uf 754 Ab-
theilungen . Jnsgesammt hat die deutsche Turnerschast 578,106
Mitqlieder von über 14 Jahren.

— Eine Anzahl kaufmänn,scher Ver¬
ein  e hat an den Reichstag eine Petition gerichtet , dem
Anträge der Budgetkommission auf Beschränkung der Erl-

sendungen an Sonn » und Festtagen  die Zu-

flimmung zu „ utt
duell  stattgesunden zwischen einem activen und einem
hiesigen Chemiker, welcher Reserveosi>z>er ,st. Ter Ossizier erlitt
eine Verwundung am linken Arm . ^ , , . . . . .

* Darmstadt . 26 . August . Da » Großherzogl che
Paar reist mit der Prinzessin Elis - b-th morgen nach Fried-
b-rg ab , wo sie bi» zum 10 . September verweilen und
die Kaisermanöver besuchen werden.

« Dresden , 26 . August . Nach vorläufiger Schätzung
durch die Regierung sollen die Hochwasserschäden
Sachsen»  nicht ganz 16 /̂z Millionen betrage ». Der
wirkliche Schaden ist weit höher.

Ausland . . . t
* Wien , 26 . August . Wie daS Fremden « «?

meldet , ist Graf Badeni  heute Mittag in Ischl ein¬
getroffen und vom Kaiser Franz Joseph m längerer
Audienz empfangen worden . Morgen kehrt der Graf
nach Wien zurück.

* Haag , 26 . August . Die n e u e K a m m e r tritt
am 21 . September zusammen.

* Paris , 26 . August . Präsident Fauretelegra-
phirte an die Zarin - Witt  w e, Frankreich werde ihres
Gemahls . Alexanders III . niemals vergessen , der zu der
intimen Verbindung beider Länder die Initiative ergrif¬
fen habe . ^ t __ f

* Paris , 26 . August . Bordeaux , Toulon,
Marsaille und andere Städte haben heute in russischen
und französischen Fahnen geflagfgt.

* Petersburg , 26 . August . Felix Faure spendete
den Armen Petersburgs  25000 Rubel;  aus
die russischen Würdenträger ergoß sich ein Regen von
Orden der Ehrenlegion jeglichen Grades.

' London , 26 . August . Nach Meldungen aus
Simla ist die Situation in Indien Hochernst.
D -r Emir von Afghanistan unterstützt bereit » offen die
aufrührerischen Stämme . Die Militärbehörden erklären
das Vorgehen des VicekönigS , welcher einen offenen Bruch
mit dem Emir vermeiden will , für verhängnißvoll und
fordern ein energisches Borgehen , bevor der Emir feine
Rüstungen mit Hülfe Rußlands beendet habe.

* Warschau , 26 . Aug . Auf direkten Befehl
des Zaren  wurde die Bestimmung des Polizeiministers
am " Tage des Einzüge » des Zarenpaares alle Fenster
und Thüren in den Stoßen , welche der kaiserliche Zug
vassirt . geschloffen zu halten , wieder aufgehoben.

* Constantinopel , 26 . August . Wie verlautet,
-verständigte die Pforte  die Botschafter , daß sie in
Ibirecte Verhandlungen mit der griechischen

Regierung  eintreten werde , falls die Friedensver-
handlunam nicht baldigst zum Abschluß gelangen.

* Newyork , 26 . August . Passagiere auf von
Alaska zurückkehrenden Schiffen erklären , daßderGold-
reichthumdes Klon dyke - Gebiet es fast  märchen¬
haft sei.  Morgen soll der Dampfer „ Portland ' mit
iy 2 Millionen Dollars Gold rintreffen . Dawson City
hat jetzt 2500 Einwohner.

38. Dmiustag kr »Mm Srmrii«- mi>
" WiriMfts -GmffkiWfte».

— Rostock . 25 . August.
Nach einer Versammlung der VerbandSrevisoren und deS Vor¬

standes d-r Hilfskasse wurde heut- Vormittag 9 Uhr die erste Haupt¬
versammlung unter Leitung des V-rbandsdir -ktorS P r ° - b st-
München im sestgeschmücktenSaale der Tonhalle eröffnet. In
einet begrüßenden Ansprache warf der Vorsitzende einen Rückblick
auf die Entwickelung deS Genossenschaftswesens, zu dem der un-
vergeßlich- Schultze-Delitzsch vor 50 Jahren den Grundstein legte.
Es folgten die Ansprachen der Vertreter der staatlichen und städtischen

"Früh jedoch, al» st- , hre Enkelin zum Morgengevet
rufen wollte , fand sie dieselbe weinend vor der Truhe.

„Wa » thust Du denn . Lisi ? "
"o Großmama . «8 ist zu schrecklich, der alte lügen,

haste Staar hat mich betrogen ; wart ' nur , grauer Dicker»
ich will '» Dir schon eintränken ."

Schäme Dich . List, wer wird mit einem Vogel
hadern ; wa » preßt Dir übrigen » die Thränen auS , hat
Dir Dein eitler Sinn wie schon so oft einen Streich gesplelt
und der arme Staarmatz soll dafür büßen ? "

Lisi erzählte nun ihr nächtliche » Abenteuer und die
Ursache desselben und wie » zum Schluß auf einen Hausen
krabbelnder Käfer . Frau Gerburga lächelte mild:

Mein liebes Kind , eS steckt eine gewaltige Lehre m
dem Rathe deS Staare ». — Du warst eitel . Du beneidetest
Deine Großmutter und suchtest die Achtung und Liebe , die
ich genieße in rein äußerlichen und alltäglichen Dingen.
Du erfebntest eine gleißende Krone , damit sich die Leute
vor Dir beugten und bückten. Ein Mädchen , ein echtes
Weib darf nie so denken. E » muß durch seine Tugenden,
durch edle Nächstenliebe und hilfreiche , Erbarmen die Krone
der Weiblichkeit erringen . Die Johanniskäfer , die jetzt hier
fv unscheinbar liegen , sind daS Sinnbild dieser herrlichen
Krone , sie strahlen nnr in der Rächt , wenn Alle » um un»
her in Dunkelheit gehüllt ist . .

Die Edelsteine Nächstenliebe und hrlsrerche» Erbarmen
leuchten auch erst in der Nacht dr , Glend », wenn Schatten.

düstre Schatten un » umschweben . Im Sonnenschein deS
Glücke » bemerkt man sie ebenso wenig , beachtet sie ebenso

>wenig , schätzt sie rbenf » wenig , al » diese Käfer bei Hellem
Tageslicht.

Willst Du Dir die Krone der Weiblichkeit , die Deinen
Mitmenschen in Roth und Trübsal eine trostreiche Leuchte
st, erwerben , so wolle nicht am lauten Hellen Tage , ge.

wissermaßen auf dem Marktplatze dr » Urtheil », vor der
Menge prunken und gleißen ; und nun trage die Käser
wieder hinaus in den Wald !"

Lisi verstand zwar nicht völlig daS , waS die Groß¬
mutter sagte und wa » sie mit dem Gleichniß sagen wollte,
aber sie gab sich doch redlich Mühe , darüber nachzudcnken.
Sie hat auch nie wieder nach Glanz und Pracht verlangt.
Später indeß wurde sie eine Frau , der man nachrühmte:

„Die trägt wahrhaftig die Krone der Weiblichkeit;
ihre aufopfernde Liebe , ihr Erbarmen leuchten in den Hütten
der Armen und an den SchmerzenSstätten Derer , die krank
find an Leib und Seele ."

Frau Gerburga soll ihre Enkeltochter um dieser Krone
willen gesegnet haben , ehe sie heimging . BeneidenSwerthe
Gerburga . beneidenSwerthe Lisi!

WaS auS dem Staarmatz , au » Meister Jacob ward?
Ei , der lebt noch, der schwatzt noch zwischen Goldlack

und Reseda , der erzählt auch die Geschichte von LisiS Krone
weit besser al » ich — denn dafür ist er eben rin Staarmatz.

(Hau , und Herd .)

'Behörden . Für da- preußische Landwirthschast- minister,um spr°q
Geheimer OberregierungSrath Dr . H e r m « S - Beckm. Er wie»
darauf hin, daß zum ersten Mal ein Vertreter der preuß .,chen Re-
qierung dem G-noss-nschaftstag- beiwohne. ES deute die, de»
Wunsch nach einer näheren Fühlung mit der St °°tSr-g>-rung an.
die von ibr aern entgegen genommen werde. Daß diese Fuhlun,
nicht fchon °f-üh-rang -st° bt wurde , lasse sich durch Grunde
historischer und sachlicher Natur durchaus erklären. AI» das Ge.
nosfenschastSwesen noch in den Anfängenwar , konnte man den
Genossenschaften nicht verdenken, wenn sie «me Anlchnun, ^ °n den
Staat und seine Gewalt vernueden. um l^ erBe -lnflussungvon
dieser Seite vorzubeugen. Jetzt . » «> v.ele große

«tunt in Tübluna stehen, könnten die deutschen Erwerbs»

und Wirthschasts-Gknosienschast-n leicht ins Hintertreffen «zachen,
wenn sie weiterhin -in- refero rte Haliung gegen den Staat be-

°^ Es wurde hieraus in di- Verhandlungen " Ngetreten. Dem
Jahresbericht des Anwaltes Dr . Hans Cruger
Ist zu entnehmen, daß bis zum Maib. I . die«-n,ff-nsch»st-n aus
14 842 gegen 13,005 im Vorjahre angewachsen waren . Am stärksten
haben sicĥ die Creditgenossenschasten vermehrt m > unter diesen
wie in früheren Jahren , die ländlichen Eredltgenossenschasten. die
DarlehenSkassenvereine. Im Ganzen wurden von den b-r cht-nd-n
1055 Cr-ditg-noss-nschaft-n nach dem Syst -m »on Schultze-D l.tzsch
im Jahre 1896 Credit - im Betrage von 1-̂ -687 .936 Mark g-
wäbrt Der Reingewinn der berichtenden Creditgenossenschastenbe
trua 9 827 867 Mk. Im Allgemeinen ist überall wieder « ne er»
sreuliche Entwickelung der auf Selbsthilfe beruhenden deutschen
Erwerbs - und Wirthschaft- g-noss-nschast-n l-Nrust-ll-n . Du B «r-

S lK «f daß man hofft,' im  H -rbst' lM in Berlin mt-

JSung ' S ' Ä -V - Ü tzfch . Ar chi v S ongeregt
worden" dem all- Vorträge . Reden und Schriften des h-rv°rrag -n-
den Mannes einverleibt werden sollen. Zum Schluß sprach Redner

Wunscki ouä die Regierungen möchten alle Maßnahmen unter»
Un hit  oelnetftnb bie Schultze-Delitzsch.Genoff-nschast-n zu
Liäen und w ihrem 'Besitzswnde zu gefährden Die Genossen-
chaft-n würden ein- engere Fühlung mit dem̂ Staate

LSÄÄ »$Ä SB*
S -lbständigftit d-r Genossenschaften immer daS Ziel fein müsse, da,
bei der EtaatShilfe im Aug- zu halten s-,.

Jte be! nächstjährigen (39 .) G-noss-nschastStag wurde -' »stimmig

Jie “lag b<Staiut ‘bfs ^ abanbte  der Baugenossenschaften Deutsch-
landS wurde anerkannt , und di- Ausnahme di-f-S V-rband -S a»

>Unterverband des Allgemeinen Verbandes beschlossen. Sodann kam
1“in kntraa des Verbandes Psälz . scher Credit-
aenossenschasten  zur Diskussion, lautend : „Der Allgemeine
^ipnossensckaftstaa wolle den Herrn Anwalt beauftragen , bei der

Gesetzentwurfes  über den Checkverkehr  hmzuwrrken.
der QcrbrtcruiiQ sprach Direktor Siebert - Berlin gegen den

Antrags da er m Hinblick auf den Gesetzentwurf vom Jahre 1892
-in - m große Einschränkung des Ch-ckv-rk-hrs be. gesetzlicher
Reaeluna ^befürchtet. Dagegen stellten sich der Anwalt des Der-
band s Dr . Trüget und Dr . Alberti - WieSbaden durchaus au,
den Boden d-S Antragstellers ; indessen b-sürwort-t- der letztere.
daS Wort „wiederholte" in der Erklärung zu streichen und zwischen
den Worten „eines Gesetzentwurses" einzuschalten: „dem Wesen des
modernen Verkehrs entsprechenden". In dieser Fassung wurde der
Antrag mit großer Mehrheit angenommen. Um 2 /. Uhr Nach,
mittags wurde di- Versammlung aus morgen vertagt.

Locales.
* Wiesbaden . 27 . August.

* St  fftt dev Vicepräfidentve» StaatSministermM»
„ ul gestern Mittag 1 Uhr 5 Min . zum Besuche seines
Sohms ^ nach Hagenau im Elsaß abgereist und wird morgen wieder
bierber »urückkehren. Der Herr Finanzmimster wird, emer Ein¬
ladung folgend, sich wahrscheinlich am 30. d. M . zu den Manövern
und d» Denkmalenthüllung nach Coblenz b-g-ben, voraussichtlich
am 1. September AdendS wieder hier -lntressen und noch -mrge
o c;t in Wiesbaden die Massagecur gebrauchen. .
0 * Handelsregister . In das Firmenregister ist «i», -tragen

daü die dort registrirte Firma A. Vigener  erloschen ist,
di- Fir 'ma Enül Neumann zu Sonn - nb - rg  und als deren

der Kaufmann Emil Reumann ebenda, die Firma I . F.
Wi ? kle ,u Biebrich  und als deren Inhaber d-r Kausmann
Äob Fftldnch Winkler Ebenda , di- Firma Julius Le » » »»
Biebrich  und als deren Inhaber der Kaufmann Julius L-vp
ebenda daß das unter d-r Firma W i l h - l m S u l z - r h.-rs-lbst

bestehend- Handelsgeschäft durch Vertrag aus ? a“ fTb ! ft liefet,u Wiesbaden ubergegangen ist und daß dl̂ er
das Handelsgeschäft unter unveränderter Firma fortführt . Die
9Krma ist nunmehr mit dem Bemerken neu -mg-trag -n worden,
daß"' ihr Inhaber d-r Kaufmann Friedrich Sch u ck zu W . - S-
1 \  n in 9 Weiter ist in das Firmenregister -»igctragen worden,
daß^di" Firm ^ J N L  m a n nW « loschen ist. Di- F --m°
" •« «« * •»
ftelluna Lieserung und Anbringung d-r Fenstervorhange für di
n u- Schule °m Blücherp, °tz, sind 7 Oss -rt -n -mg-g°.,g-n Davach" " 'm  Mk 50 Ma .. G . Stemmler 1309 MI ..

Sat °? i 567  Mk 50 Pfq .. F . Lbw 1595 Mk. b-zw. 1705 Mk.
A .' B -rg-r jr . 1512 Mk. SV Zs, .. » - Schmitt 1430 M -. und

^ ? Die bieneuwirth ^ chaftliche Ausstellung wurde gestern
Nachmittag 6 Uhr durch Herrn Pfarrer K o p , e r m a n n -Brecken
heim nüt einer kurzen Ansprache geschlossen. Derselbe sprach
staatlicken wie städtischen Behörden für ihr Eiitgegenlommen , den
Besuchern der Ausstellung und vor Allem den Ausstellern , w-lch-
weder Kosten noch Müh - gescheut, um zum Gelingen des Ganzen
beirutraqen den wärmsten Dank aus und schloß »ul
sacken Hoch auf dieselben. Herr Günther -Gisp -rllkben bracht
hftrauf noch -in Hoch auf das Hauptcomitee und die Damen auS.
welcke als Verkäuferinnen i» der Ausstellung tvalig waren . w°m>
die Ausstellung osfiziell geschlossen war . Wenn auch das finanzielle
Resultat er Aus ttllung für d- S Comi.ee und die Aursteller,n .cht
L « h°stt- war . die Anregung . Belehrung und neuen « -stch^
vunkte^ die st- Besuchern und Ausstellern gegeben hat , haoen sich
dam beig-trag -u, das Interesse für di- Bi -»-»zuchk wachzurus-n
und zu sördern . Das G-sammt-Preirricht -r-Coll-s,,, », hat noch
beschlossen, dem Pfarrer K « p s e r m ° n n -Breüenheim für s-m-
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W 'ohnungs - Anzeiger
Jnsertionspreis unter dieser
Rubrik für unsere Abonnenten

1« M pro Anzeige.
des

ft Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei tägliche«
Aufnahme für nnsere Abonnenten

moatlichS Mark.

Haben Sie
Wohnungen

ZU vermieden, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General-Anzeigers", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

A © Miethsgesuche.® f
t

gesucht mit 3 Zimmern,
unmöbliert , für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
15. August. Off. u. I_. E. 90
an die Exp. ds. Bl. 559b

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter J . 12  an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Kinderloses

Ehepaar
sucht bequeme Wohnung
in derAltstadt zum Preise
bis zu 6 « v Mark. Balkon
oder Vorgärtchcn erwünscht.
Offerten unter K. Z . an
die Exp, d. Bl. 731*

Gesucht
von besserem Ehepaar eine

WO«»««. 3Zirmen
zum 1. October. Gegend:
Taunusstraße. Offerten mit
genauer Preisangabe unter
L. 375 an d. Exp, d. Bl.

In dem von uns erworbenen z
Haufe

Bärenstraße 3,
Ecke Kl. Webergasse , sind per!
1. April 1898 , event. früher,
mehrere große

Ladenlokale
Geschäftsräume

und

Wohnungen
zu vermiethen. Etwaige Re - 1
fleetanten belieben sich baldigst!
zu melden, damit wir Wünsche!
bezüglich Eimheilung berück- |
sichtigen können.

Elektrizit äts -Aktien-
Gesellschaft

vorm. Schuckert & Co.

Zweigniederlassung:
Frankfurt a. M.

Taurmsstr . 17
2. St ., 3 Zim., Kücheu. Zubeh.
460 M., per1. Okt. z. vm 1669*

Adlerstraße 23,
eine kleine Wohnung auf sofort
zu vermiethen._663

oUtiung
bestehend aus einem Zimmer
und Küche, zu vermiethen. Be¬
vorzugt werden solche, welche auch
in der Fabrik arbeiten. Näheres
Fabrikbureau, Kcllerstr. 17. 646

55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Vorderh. 2 St . 277

Steingasse 36
2 Zimmer, Küche, 2 Keller und
Mansaide auf 1. Oktober zu
verm. 574*8

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wohn, von 1 Zim.,
Kücheu. Keller aus 1. Okt. zu
vermiethen. 52k

945b

Wohnung
non5 Ins6
zum Preise von 1000—1100 Mark zu miethen gesucht.
Bedingung: Besseres Haus in guter Lage, Wohnung
nicht über 2 «stiegen hoch. Nähere Angaben mit Mieths-
preis unter „Wohnung 1 an die Exp. d. Bl. 687b

Yermiethungen.

Ae vollständig
renov. Billa Nerobcrgstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verkaufen durch

J . Chr. CaUokliCh,
2240 Nerostraße 2.

Billa (Penßoil)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter
AB, 100 postlag. Schützenhofftr.

» Grosse Wohnungen.®|
Adolfsallee 16

ist der 3. Stock auf Oktober zu
vermiethen. 719

Albrechtstr- 4l, II.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermäß. Pr . sof. zu vm. 146

Die Dilta
Almmjir. 9

bestehen'e aus 10—11 Zimmern,
ist zu verm. oder zu verkaufen.

Näheres bei 651
Phil. M»og, Nerostr. 16

Mimmkrinz 10
Hocheleg. Herrschaft!. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad,
kalte und warme Wasserleitung,
Kohlenaufzug und reich!. Zubeh.
auf gleich oder 1. Oktober zu
vermiethen. Näh. daselbst odcr
Koiser Friedrich-Ring 23, Part.

Slknimcnßnßk 10
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 461

DltzhkiMtt-r. 46b
zweites Haus am Kaiser-Friedrich-
Ring, 2 elegante Wohnungen
von 4 Zimmern mit Bad, 2
Balkons mit herrlicher Fernsicht
mit reichlichem Zubehör der Neu¬
zeit entsprechend ausgestattet per
1. October zu vermiethen. Näh.
Dotzheimerstraße46», bei Walther.

Emferstr 65
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver-
miethen. 428

AHmlbltthttßrllße 14
1.Etage, Wohnungv. 4 Zimmern
mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

Mittel-Wohnung.
Hermannstr. 28

Bdh., Parterre oder 1. Stock, 3
Zimmer, Küche, Mansarde, 2
Keller auf 1. Okt. preiswürdig
zu verm. 617
- Näh. im 1. Stock links.

GGGGGGGVG
Uheinstratze 44
1 St ., abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort ober später zu verm.

Näh. Parterre . 418
GGGGGGG

HchmllnuhM. 51
1. Etage, ist eine Wohnung von
4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen, eventuell sofort.
Auskunft ertheilt

Portier
im Union Hotel,

Neugasse7. 539

Herrschaftl.
Wohnung.

Idsteinerstr . 3
ist in der, in grossem Garten
gelegenen , Villa Rondinella
die Bel-Etage von 7 theils
sehr grossen Zimmern, Bad,
sehr grosser Balkon, Kohlen-
Aufzug u. m. per 1. October
zu verm. 1799*

Mfurrgasse 5,
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen. 555

ftödmllce 18
3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu vermiethen. Näh. Part . 397

Sedanstratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver¬
miethen. Auskunft pari. 568*

Dorkstraße4
Wohnungen von 4 Zimmern
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.

Kleine Wohnung.
Frankerrstr . 17
eine Wohnung v. 2 Zim.
n. Küche im Vorderh. auf
1. Okt. zu verm. 365
Friedrichstr. 45

ist eine Wohnung von2 Zimmern,
ohne Küche, Part ., z. vm. 6478

Webergaffe
eine schöne Wohnung im 2. Stock,
2 gr. Zimmer nach der Straße,
Küche, Keller u. Zubeh. auf 1.
Okt zu verm. Näh. 639

Nömerberg 30 , Hth.

nn
Läden. Biii’eaus,

Ijaden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh. Röderallee » 0 , 2.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver
miethen. 387

Wilh. Becker, Horkstraße.

Kiirenjlmße2
Laden mit
Wohnung

per 1. Oct. zu verm. Näh. bei
Hosbäckermeister Berger daselbst.

(Mfadk
für Spezerei - und Flaschen
bierhandlung auf October zu
vermiethen. Näh. bei Joh . PH.
Kraft, ZimmermanUstr. 9.

Möblirte Zimmer
Delyetdlir . 87

Hth. 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vcrmietben. 724

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermiethen. 122

Blücherstraße 12
Hth. 2 St . r„ möbl. oder un>
möblirteS Zimmer zu verm. 2029*

Frankenstraße3
1 St ., zwei möbl. und ein leere«
Zimmer billig zu verm. 2030*

HirDgriilim 21
erhalte« reinliche Arb.
Kost «nb Logis . 811|

1
Hochstätte 30

ein schön möblirteS Zimmer zu
verm. 2075*

Jaynstraße 36,
2 St . r ., ein möblirteS Zimmer
zu vermiethen.

möbl.Zimmer
s. 1 ob. 2 Herren,
mit ob. ohne Kost
(prima Betten,
beste Kost). a
Luisenstraße14,

H. 3 Et . bei Meinhird._

Frei!

Luisenstraße 37
schön möblirte Zimmer mit oder
ohne Pension zu vm. 2081*

Willi MlNiljttstr. 66
in d. Näh«deS Kgl.Staatsarchiv's
ist ein schöne« möbl. Part .-Zim.
zu M. 12.50 pro Monat auf
1. September oder auch später
zu vermiethen._ 2061*

Ein schön möblirteS

Zimmer
in der Nähe vom Marktplatz
zum 1. Okt. zu verm. 635*

Näh, in der Expedition.

Uilla Nizza,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und LogiS. 290

Oranienstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirteS
Zimmer zu vermiethen.  609

Oranienstr. 47
Hth. 3 St . lks., erhält ein reinl.
Arbeiter Logt«,_ 2064*

Rheinstraße 48
möbl. Zim. zu verm._ 5178

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

Schachtstraße 9,
Dachwohnung, 1 Zimmer und
Küche auf 1. Okt. zu verm. 658

Schachtstraße 26,
Part ., schön möblirtes Parterre-
zimmer zu verm._ 2078*.

Schulberg 15
Gartenh. 1 St . r„ erhalten junge
Leute Kost und Logis. 2041*

Walramstr. 15
2 St ., kann ein junger Mann
Logis erhalten mit oder ohne
Kost. 2080*

WklirWrHe 28. 1,
kann ein Herr möblirteS Zimmer
erhalten. 8
Leere Zimmer.

Adlerstraße 56
ein schönes, großes Zimmer zu
vermiethen. 488

Hermannstr. 17
ist eine Mansarde auf gleich zu
vermiethen. 611

Jahnstr . 22
eine heizbare Mansarde zu verm

Näh. Part. 464

PlatleOchk 48
ein großes Dachzimincr aus gleich
zu verm. 430

Pcßen&M * 5
1 leeres Dachzimmer Per31. Aua.
event. auch späterzu verm. 910

4
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Immobilienmarkt.
Jmmdiliei-Ktschäst
vonI . Chr Glücklich. Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
fich bei An - und Verkauf vontäusern,Villen,Bauplätzen undermiethung von Läden, Herr-
fchastswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes reutabl Etagen
hauS mit Hof «. Gärt-
che«, Bertramstratze.

Näh. durch die Jmmo
bilieu Agentur von

j . Cbr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur 8

Goldgasse 6.

Haus
mit Wirtschaft
(gute Lage) verhältnißhalber sof.
preiswerth zu verkauf., bei kleiner
Anzahlung . Offert , unter ü . >42
an die Txped. ds . Bl.

Haus
w solid gebautes HauS mit

Im Westend«'L'-"ÄL'L2 K
0V - .

Nerostrahe 2 . . 2402
Zu verkaufen Mckinzerstraste l Morgen ^ .̂ errarn an

pr . Straße per Q .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Gluckt, «
Zu verk. vorderes Nerothal schöne Mlla m,t Garten zu

84,000 Mk. durchI . Chr. Glückltch.

KmmLLA,« -? -
Zu verk. rent . Haus , für j . Geschäft geeignet, Bertram, traste,

durch I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgafse , nächst ^dem
°  Michelsbcrg , durch I . Chr . Glücklich . 7
Zu verk. Ha « S mit Hof . Stallung , zu jedem Geschäft geeignet.

Westendstraße, durch I . Chr . Glücklich "
Zu verk. Billa ( Parrstr .) mit S ' /? Morgen gr . Park , vor, .̂

Speculations -Obiect, d. I . Chr. Glücklich.
Zu verk. (Echostraße) neue romfortable Vill^ durch 2240

Zu verkaufen Emserstraste gr Haus mit Garten . Fremdem
Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich. --

Zu verkaufen Humboldtstraste Villa mit « LArch^

Zu verk. Bauplatz Eck- der Abeggstrast . u . Schöne Aussicht
durch I . Chr . Glücklich.3« «...

Zu verk. Villa zwischen hier u . Sonnenberg . am Promenadennug
u . an der Chauffee, d. I . Chr. Glücklich.

Zu verk. Bauterrain an de: Mainzerstraß - u . an der BllNden-
schule billigst durchI . Chr. Glulckuch. 2240

3 » Billa » « - . » - > » » Mi-

3 » Haus , mit * «» * « * ;
zhal preiswerthb. I.

in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor¬
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-
mobilien-Agentur. 8

Goldaalle 0.

Wer KW
hiesiges Besitzthum gegen ein in
bester Lage gelegenes unbelastetes
Haus in Cöln . Werth circa
£>0,000 Mk. Joh . Phil . Kraft,

Ziinmernian »istraße 9,  1.

Ein rentabl

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Nheinstr.
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk .mit einer Anzahl,
von 3—4000 Mk. zu verkaufen
durch Wilhelm Schützler,
Jahnftraße 36.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk.. an der «ier-
'ladtcrstraste, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Raupläne und alles
Näh-re bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

in bester Geschäftslage, Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
ö Läden. Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann passend, bei einem
Ueberschuß von 1800 Mk. z. vk.
Kostenfr. Ausk . bei Joh . Phil.
Kraft , Zimmermannstr . 9 . 8

Kutscher-
geschäst

(eoncessionirt)
mit neuem Haus (Doppel
Wohnungen), Stallung , Remise
rc., ferner 2 neue Landauer , ein
zwölfsitziges Break, 1 neuer
Schlitten , 4 siebenjährige Pferde
und silberplattirte Geschirre zu
sammen für £>0,000 Mk. zu ver-
kaufen durch Joh . Ph . Kraft,

Zimmermannstraße 9.

Ei n zwei Morgen großes
Baum-

Grundstück,
mit schönem

Landhaus
an der Dotzheimcrstraße belegen,
zu verkaufen. Genehmigte Bau
Pläne vorhanden . Dasselbe eign.
sich auch für Errichtung von
Fabrikgebäuden. Preis 56 000
Mark . Alles Nähere durch 5H

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße 9, 1.

Kleines«msHans
mit Garten.

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
ä. 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen, durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraße9.

Villa,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet. 12 Zimmer , Mansarden,
50 Ruthen Gärten , die feinsten
Obstsorten enthaltend , an der
Biebricher Allee belegen, zu ver.
kaufen. Gest. Offert , an 54

Joh . Phil . Kraft.
Zimmermannstraße 9 , 1.

Ehr .' Glücklich. 2240
Elisabethenstraßc, Komfortables HauS (auch zu Pension geebnet)

zu verk. d. I . Chr . Glückt , ch.

Billa , untere Nerobergstraße, sehr ))rnSteiertMu Glücklich .^

Elegante Etagrn -Billa , miltl . S °nnmbergerNr s-hr billig zu
verk. (Wegzugs halber), d. Chr . Glücklich . ~

Zn verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Sr-
ö  richtunq eines EckladenS vorzüglich geeignet zum f-ldgenchil

Taxwerth durchI . Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240
Parkweg. Schöne Billa mit obstreichem Garten zu ver-

kaufen oder zu vermiethen durch ^ ^ , n
1 ä I . Ehr . Glücklich , Nerostraße 2.

^ . _ oder p. 1. Okt. d. Js . anderweitigverkaufen zu vermiethen Villa Belvc-
dsrc . Parkstraste 54 . mit Pferdestall, Remise. Kutscher-
,in»mer und1 Morgen Park. Näh. bei _ „ . „
9240 J-  Chr . « lttclilich , N-rostraße 2.
o . D,t , mit stottgehend. Colonialwaaren-
kaufeu HaUS ». Cigarreugeschäft in W,eSbaden

durch JT Chr . GIOcRlich Nerostraße 2 2240
Zu verkaufen Billa . Nerobergstr . 10 Z .mmer, Manfardem

für 65,000 Mark durch I . Chr . Glücklich ^Arrondirte Bauplätze von dem T-rran, ds Paulmen
Schlößchens zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Wegen Sterbefa'  l zu verkaufen zwei nebeneinandcrl,egendeHau ^ r

mit gr . Terrain , unter - Adelhaidstraße butd^
Zu verkaufen hochherrschaftliche Villa  mit Garten , nächst dem
3  zukünftige» Centralbahnhot , für 63,000

Zu verkaufen frequent - rentable .Fremdsr, - Pension in Bad Schwalbach
2240*n 5Cem6enäimmet' 9r' ^ "' ^ ChnMücklich.
Die herrschaftliche Villa Mrothal 15 . mit gr obstreichenGarten,

ist per sofort WegzugShalber sehr preiswerth zu verkaufen durch

W^ zu^ *h'a!ber ' preiswerth zu verkaufen comfortable Villa für
zwei Familien oder zum Alleiubewohnen (vorderes Nerothal)
Näherer durch I. Chr . Glücklich. _

Z« verkaufen gut gehende»

Restaurant
ln Wiesbaden durch

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits
heitshalber sofort unter günstlgen Be
dingungen zu verkaufen durch

Karl Dörner. Wellritzstraße 33
GaiÜaiüsT

inmitten der Stadt, mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
24 an die Exped. ds. Bl . 8

Mehamu MiriMast

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhaltniffe halber,
sofort billig zu verkaufen
durch Stern's Jmmobilien-
Bureau, Goldgasse6. §

Etagenhaus
im südlich. Stadttheil m Garte»
zu kaufen gesucht.  Dasselbe
muß eine Wohnung von vier
Zimmern frei rentiren , wenn
möglich, ohne Hypotheken sein.

1 event . gekündigt werden können.
IDer Ankauf erfolgt gegen Kassa.

Gest. Offerten alt 53
Joh . Phil . Kraft,
Zimniermannstraße 9, 1.

Glänzendes
Spezerei-

Geschäft
mit Haus. Familienverhält¬
nisse halber unter günstigen

!Bedingungen zu verkaufen
durch Stern ’s Immobilien
Agentur, Goldgasse 6.

ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
«0,00 « Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 10- 15
Hekto. Näh durch Karl Dörner , Wellritzstr. 33.  8

Snverkaufen Eckhaus mitBrod - und Feinbäckerci ohne
>Loncurenz , durch Joh . Ph
Kraft , Zimmermannstraße 9.

02  Kleines

Landgut
mit 40 Morgen gutem Ackerland,
Wiesen und großen Baumstücken,
sowie Oekonomiegebäude, Stall .,
2 Scheunen , in der Aargegend
bei Schwalbach belegen, für
18.000 Mark bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

Rentable»

11a 11  s
Süd -Stadttheil , 3-Zim .-Wohn .,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abtheilungshalber für 42000 Mk.
mit 3 - 4000 Mk. Anzahl , zu
verk. durch Wilh . Schüstler»
Jahnstr . 36. 8

»ackeret.
Haus mit gutgehender

Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An
zahlung zu verkaufen.

Offerten an
Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Wen Adchaidflraft
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechendeingerichtet, Sonnen¬
seite, Vor - und Hintergärten , auch
mit Weinkeller, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft. Zimmermann¬
straße 9.

Maus
mit 51

Tpezerei -Laden
oder wo ein solcher zu errichten
ist, mit 3—4000 M . Anzahlung
ans sofort zu kaufen gesucht durch

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

I§
4«

. . >i,Rth
an der Frankfurterstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk. zu verkaufen.
Näh . durch
Joh . Phil . Kraft.

Zimmermannstr . 9.

Eckhaus
mit flotter
Schweine-Metzg rei

sehr rentabel , zu verkaufen durch
Joh . PH. K'raft,

50 Zimmermannstraße 9.
Elegant gebauter , neuesEckhaus

mit flotter Schweinemetzgersi,
sehr rentabel , alles vermiethet, zu
verkaufen durch ^ . 56

Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

Rentables Haus
(südl. Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätter1 (für
Schlosser, Schreiner und Tapezierer geeignet) m»t einer Anzahlung
von 3—4000 Mark zu verkaufen durch ^ r _ „„

Wilhelm Schüsjler, Jahnstraße 86

Neues Haus " ÄgT'
ist mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen durch

Karl Dörner . Wellritzstraße 33.

nahe dem Walde(Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badczim., Speicher¬
raum rc. Die Villa ist umgeben mit

!schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch , QJ oh. Phil . Kraft. Zimmermannstre 9.

mit2 Läden an der Markt-
strahe für Schweinemetzgerei
sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55 000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH- Kraft , Zimmer-

mannstraße 9.

Hans

_ J.  Chr . Glücklich.
Zu vermiethen prachtvolle Stallung H 1

Remise für 10 Wagen — eigene Reitbahn Kut- !
schcrwohnung— durch . ^ „J. Chr . Glücklich , Nerostratze 8.

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement gnter Hypotheken.
§ Wiinelm SchüBsler, Jahnstraße 36.

ZurnVerkauf in günstiger Lage
^ Ein Colonialwaaren Geschäft mit Etandlger
Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
ŵollen ihre Offerten unterA. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlcgen. _ _ l8U4

„ An - und
Eckhaus Verkant

in Dotzheim, mit Laden, 3
Zimmer im Stock, für 18000 Mk.
zu verkaufen. Passend für jedes
Geschäft. Anzahlung nach Ueber-
einkunft. Nah . bei Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstraße9.

von Billen . Geschäfts¬
häusern unter streng reeller
Bedienung durch die Immobilien-
Ag-ntur Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9, 1.

Villa i« Eltville
inen erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern. 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb passend,;
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen für
50,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch

Joh . Phil . Kraft. Zimmermannstraße9._
w . | l an fertiger Straße, in
V111 6 B3Uß »ätZG feinster Kurlage, die Rthe.
zu 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft kosten-
frei durch Joh . Phil . Kraft . Zimmermannstraße^

Gin Grundstück,
40 - 50 Ruthen, außerhalb der Stadt gelegen, wo

!Baugenehmigung ertheilt wird, sofort gegen Baar z
kaufen gejucht durch Wilhelm Schuhler»

' Jahnstraße 36,



1W ie sb ltde rtt'ti"
General - Anzeiger.
Nr . 2vo . — Xu . Jahrgang.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wies baderr.

Samstag , den 28 . August 18S7. Drittes Blatt.

„Miksbadkiikr General-Anjkign",
Bmilichas Krgnn der Zlaök Wixsösörn,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der

Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl .Bekanntinachungcnselber überzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monal
frei in 's Haus.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller naflauischeu Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sämmtlichen Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung  in Stadt und Land für die

Wiesbadener Geschäftswelt unentbehrlich
ift-
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Roman von Karl Ed . Klopfer.

58 (Nachdruck verboten .)

18 . Capitel.
Heller Morgen.

Eleonore Strömholt stand mit angsterfülltem Herzen
am Fenster des Salons , der nach der Straße hinaus
sah . Seit einer Stunde wartete sie mit zunehmender
Besorgniß auf den Vater , der am Morgen durch einen
Lohndiener nach dem „Hotel de France " gerufen worden
war . Konnte ihm nicht etwas zugestoßen sein?

Plötzlich trat das neue Dienstmädchen ein , ein
dummes , unbeholfenes Ding vom Lande ; mit den wohl
geschulten Domestiken des Hauses Strömholt war e«
schon vorbei . ^

„Was gibt ' s ? "
Das Mädchen meldete , ein Herr sei draußen und

bitte , von Elli Arwedowna empfangen zn werden ; seinen
Namen hätte er nicht genannt , aber nach seinem Auftreten
scheine es ein alter Bekannter zu sein.

Ein alter Bekannter ? Gab es noch einen solchen,
der sich im Hause dies Bankerotteurs einfinden wollte?
— Plötzlich dachte Elli an Wasil Wafiljewitsch Opinskij,
der ja plötzlich von seiner endlosen Reise heimgekehrt sein
konnte . War er es, so mußte er wohl von der
Wendung der Dinge erfahren haben , dann war er viel¬
leicht gekommen , um — Strömholt eine helfende Hand
zu bieten ? Ja . ja , aber — wenn er es nur thun

wollte , unter der Voraussetzung , daß die Tochter des
Unglücklichen ebenfalls — zu einem Opfer bereit sein
werde?

Und da umschnürte eine ganz neue Angst das Herz
Eleonores . O Gott ! Sollte ihr jetzt eine Entscheidung
anheimgegcben werden , die — so und so nur zu ihrem
Unheil ausfallen konnte ? Den Vater im Stiche lassen
oder — sich verkaufen . . . ?

„Darf ich den Herrn einlassen ? " fragte das Mädchen.
-Ja !"
Elli richtete sich energisch auf , mit zusammengebissenen

Zähnen . Vor ihrem geistigen Auge entrollte sich für eine
flüchtige Secunde ein düsteres Bild : sie im Brautkleide,
schneeweiß wie ihr starres Antlitz , todt auf dem Boden
hingesunken — vor ihr der junge Gatte mit entsetzter
Geberde , in seinem Blick bereits die Ahnung verrathend,
für wen sich diese Selbstmörderin geopfert , warum sie
ihn betrogen hatte . . . . Aber der Vater ? Er mußte in
der nächsten Minute Hereinstürzen , herbeigerufen von der
Schreckensbotschaft , die das noch vom Hochzeitsjubel er¬
füllte Haus erschütterte — und dann ? War der Zweck
dieses Todtenopfers erreicht ? Konnte der Vater es an»
nehmen ? Sie überhörte in dem furchtbaren Aufrufe ihres
Innern das Pochen an der Thüre . Jetzt wurde sie ge»
öffnet Wie — ein Fremddr ? . . .

Da zuckte mit einemmal die Flamme , die vor zwei
Wochen in ihrem Herzen angeschürt worden war , wie
von einem Sturmwind angefacht , himmelhoch empor . Die
Zeilen von Oskars Hand , die Elli neulich empfangen
hatte , hatten sie anfangs wohl mit trunkener Freude er¬
füllt , schienen aber nur dazu beigetragen zu haben , ihren
Kummer zu vermehren . Der Zusammenbruch des Hauses
vernichtete in ihrem geknickien Gemüthe auch die Hoffnungen
auf die Erfüllung jener Botschaft , die ihr von einem
glücklichen Wiedersehen sprechen wollte . Nein , sie getraute
sich nicht mehr , an ihr Glück zu glauben . . .

Und da stand der Mann , den sie kaum in ihren
Gedanken zu erreichen wagte , urplötzlich — leibhaftig vor
ihr . Sie hatte ihn bei der Bewegung erkannt , mit der
er ihr — noch auf der Schwelle stehend — die bebenden
Hände entgegenstreckte ; sein Ruf „ Elli !" war von ihrem
jähen Aufschrei verschlungen worden.

Jetzt stürzte sie auf ihn zu , umklammerte diese Hände,
als müsse sie daran Halt suchen , um nicht umzustnken,
und starrte ihn an , wie ein Wesen aus einer anderen Weit.

„Ja , Elli , ich bin ' s !" kam es schwankend aus Os¬
kars Kehle . „ So hast Du mich doch — sogleich erkannt?

Jetzt mußte er sie wirklich stützen , denn die Kräfte
verließen sie. Ihre Lippen , die keinen Laut fanden/
zuckten convulsivisch , ihre Brust verlor den Athem und das
bleiche Blondköpfchen sank mit brechenden Augen gegen
seine Schulter.

Einen Moment sah er in rathloser Bestürzung um
sich, als wolle er Hilfe herbeirufen . Er fühlte sich ja
auch wie gelähmt vor Schwachheit . Was hatte er seinem

Körper auch in den letzten vierzehn Stundm Alles zuge-
muthet ! Sei « verwittertes abgemagertes Gesicht trug
noch die Spuren der unter den entsetzlichsten Austegungen
verbrachten Nacht ! Die Eindrücke des Morgens , das
Erscheinen des Notars am Bette Nataliens , den man
absolut noch im Morgengrauen hatte herbeirufen müffen,
dann die Ankunft im Hotel — wo eben Dr . James
Clovery mit den weitragendsten Aufträgen auS London
hier eingetroffen war , und eine Stunde später die
Unterredung mit dem rasch herbeieitirten Strömholt
das wogte jetzt Alles in einem dumpfen Chaos durch
sein abgespanntes Gehirn.

Aber in den nächsten Secunden bezwang seine Energie
schon diese Schwächeanwandlung . Mit starken Armen
hob er den zarten Körper empor , der da an seiner Brust
lag , trug ihn auf die Ottomane zwischen den Fenstern
und sank daneben auf die Knie.

Da hatte auch Elli ihre leichte Ohnmacht schon
überwunden . Wortlos umschlang sie den Nacken Oskars,
weinte still in sich hinein und erwiderte seine stürmischen
Küsse mit einer Leidenschaft , als gelte «S, für ihr ganzes
Leben sich an diesen theuren Lippen sattzutrinken.

Plötzlich richtete sie sich heftig auf ; mit dem klaren
Bewußtsein war auch die Angst wieder über ste ge¬
kommen.

„Oskar , um HimmelSwillen l Du hast eS gewagt
hierherzukommen — Du bautest darauf , nicht erkannt

zu werden ? . .
Die schmerzlichste Bewegung erstickte ihr die Stimme;

ihre Hände , die seine bärtigen Wangen umschmiegten,
wurden kalt ; ihre thränenumflorten Blicke entdeckten in
seinem abgehärmten Gestchte genug , was ihre Be¬
fürchtungen zu bestätigen schien.

Aber nein — da breitete sich ein sonniges Lächeln
über sein Antlitz.

Sei ruhig , mein Lieb , es ist Alle - — Alles gut l*
flüsterte er ihr zu und zog sie empor —- auf ' s Neue
an seine Brust . „ Ich bin frei !"

Noch begriff Elli gar nicht die wahr « Bedeutung
dieses Wortes , und es dauerte lange , bis sich OlferS
nach hundert nur halbverständltchen Sätzen , abgeriffenen
Bemerkungen und — dazwischenspielenden Küffen zu
einer geordneten Erzählung seiner Erlebniffe sammeln
konnte . Aber auch da gab es viele Unterbrechungen —
jetzt von Ellis Seite , die unter den Eindrücken Desien,
was ste vernahm , von einer Aufregung in die andere ge¬
worfen wurde.

Di Verhaftung OSkar, ! Koloff und die Fürstin
Murawin ! Die Reise nach Sibirien ! Die an ' s Wunder¬
bare grenzende Befreiung ! Wieder diese Olga Petrowna!
Dann Koloff ' s Geständniß und jetzt gar — Natalie
Beljuscheff , | eine Schwester — als die Mö -derin
Ludeskoy 's I

Das wäre wohl geeignet gewesen , auch d«n
nüchternsten Verstand in ' s Wanken zu bringen . _

Neues aus aller
— Das Paradefeld iu

Welt.
Krasnoje - Selo

wird Präsident Faure vurch einen mächtigen , in seiner Art
jedenfalls originellen Triumphbogen betreten , der aus nicht
weniger als 700 Kürasse », Kürassier - Helmen und «Lanzen
in einer Höhe von 25 Meter ausgebaut ist und von einem
mächtigen Doppeladler gekrönt wird , der auf seiner Brust
die Initialen der Republik R . F . trägt . DoS Gerüst de»
Triumphbogen » ist mit Stoffdraperien in den belderseitigen
gleichen Nationalfarben blau - weiß - rolh verkleidet , die
wiederum durch Andreasbänder gerafft werde « und mit
AndreaSsterncn und Kokarden v-rzierl sind . Die beiden
Strebcsäulcn des BogcnS zeigen in Goldschrist die Namen
Chalon », KraSnoje - Lelo . Kronstadt . Toulon . Cherbourg
und Paris , als » die Namen der in der französisch -russischen
Berbrüderungsgeschichte besonders wichtigen Orte , und der
Erbauer dieses ganzen Prunkstücks ist der Commandeur
der Leib -Kürassiere , Schmidt . — Jn Paris gefällt ' s
besonder », daß der Zar und Präsident Faure zusammen
Tigarren rauchten. ( !)

— Der Trompeter von Mars -la Tour,
Heinrich Sievrrs , ist, wie uns aus Halberstadt , 25 . Aug.
geschrieben wird , in Cincinnati , wo er seit einer Konzert¬
tour durch die Bereinigten Staaten als Stadtmusiker an-
säffig war . gestorben . Der wackere, ehemalige Halber
städter Küraffier machte als Trompeter in der Brcdowschen
Brigade den historischen TodeSritt von Mar ». la -Tour
«Nt, wobei er schwer verwundet wurde,, trotzdem hielt er

sich im Sattel und that seine Pflicht . Sein heldrnmüthigee
Verhalten , für das er mit dem Eisernen Kreuz aus¬
gezeichnet wurde , gab Freiligrath die Anregung zu feinem
bekannten Gedicht.

— Ein Sieg der Schönheit . Die bevorstehend«
Vermählung eines Mitgliedes des stolzesten ungarische»
Fürstcngeschlechts mit einer Schauspielerin macht in London
viel von sich reden . Fürst Aloys Georg Rudolf Esterhazi,
der österreichische Kammerherr , General Major und Militär-
Attachee der österreich -ungarischen Botschaft in London ist,
will die bekannte Bühnenkünstlerin Mrs . Langtry heim,
führen . Geboren ist er 1844 in Wien und Bruder de»
regierenden Fürsten Anton Nikolaus Esterhazy -Aalantha.
Sein Vater war langjähriger österreichischer Botschafter
und vertrat als solcher sein Heimathland bei der Krönung
der Königin Victoria . Vermählt war er mit Lady Sarah
VillicrS , einer Tochter der berühmtem Ladn Jersey , die
durch Lord Beaconficld '» Roman „ Toncred " alS Urbild
der politischen Frau bekannt ist. Sie galt in früheren
Tagen al » Führerin der konservativen Partei und dictirte
in der ersten RegicrungSzrit der Königin Victoria der
englischen Gesellschaft ihre Gesetze im Gegensatz zu Lady
Londonderry . Durch ihre Mutter , Lady Westmoreland , dir
sich einst von Lord Westmoreland hatte entführen lassen,
war sie eine Enkelin de» Banquier » Child , dessen großes
Vermögen ste der Familie Jersey zubrachte . Die Familie
Esterhazy ist die reichste und eine der angesehensten
Ungarn ». MrS . Langtry ist eine Tochter des Dogen Le
Breton von Jersey . Sie war mit dem Fabrikanten

Langiog aus Belfast verhrirathet und kam unter Lord Rane-
lagh 's Obhut als gefeierte Schönheit nach London AuS
ihrer damaligen Glanzperiode stammt ihr Von Sir John
MillaiS , dem berühmtesten , lebenden , englischen Maler , ge¬
maltes Bild , da» er „eine Lilie von Jersey " betitelt ha.>.
MrS . Langtog hat nur ein Kind , rin hübsches 16jährige-
Mädchen , da» sehr streng « zogen ist . Mr » Langrog be¬
sitzt Häuser in Newyork und große Ländereien in C»li°
sornien . Dort auch ist e» ihr vor Kurzem gelungen , ein
Scheidungsurtheil gegen ihren Gatten aus Grund böswilligen
Verlasseus und mangelnden Unterhalt » für seine Frau und
Tochter anSzuwirken.

— In der reichhaltigen internationalen Speise-
kartensammtung , die der Verband dculschcr Gasthoss - Gebiben
aus der Kochkunst-Ausstellung in Stuttgart zur Schau gestellt hm,
bcfinder sich ein „Menu " aus den Tagen der Pariser Belagerung.
In deutscher Uebersetzung lauten die daraus befindlichen Leckerbissen :
„Belagerungsbrod , Suppe , Pferdefleischbrühe.
Hunde - Cotreletts mit grüne nErbsen, Katzen-
Pfeffer  nach deutscher Art , E s e l s f l e i s ch mit Soubise -Saucc,
kaltes Maul- und R a t t e n . R a g o u t aus chinesische Art.
österreichischer Braten mit grünen Erbsen , Kartoffeln nach Haus-
Hofmeister Art . Rapünzchen - und Sellerie . Salat , Plumpudding ."

— Zeitgemätz . Strolch (zum Gefängnißwärter ) : „Bringen
Sie »lir , bitte , eine Postkarte mit Ansicht ! (Fliegende Bl .)

g hinzutretenden Abonnenten wird »g

nj das Blatt bis zum Schluß des | j
« /w  v Moriats kostenfrei zugestellt . y
■25 £5E5t !5H525S5SSE52525E5Z52525ES £ S2» t52S2525a
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Dann kamen du ailetjüngsten Begebenheiten, die
Ereianisse dieses Morgens an die Reihe.

Natalie hatte darauf bestanden, ihre Betenntmsie vor
ihrem Notar Nikolitsch*u wiederholen. Olfers war
allein dabei anwesend gewesen, um sich dann vor dem
Verireler des Gesetzes als der bislang Todtgeglaudte zu
erkennen zu geben. Koloss war indessen nach dem Hotel
rurnckaekehrt: Olfers hatte befürwortet, daß er ganzttch
ous dem Lviet bleibe, und Natalie hatte es dem Bruder
nuü lich nicht abichlagen können, Gregor Dmitrnewrtsch
, tt schonen, so daß der damalige gedungene Begleiter
^wans" als ein Unbekannter und längst Verschollener

gelten muhte. (Schluß folgt.)

ramilien*
Nachrichten

jeher Art , insbesondere sämmtliche Geburten , Ver¬
mählungen , Todes -Anzeigen rc. in Wiesbaden
und Umgegend

werden zuckst pudlizirt
und finden allgemeine und zweckmäßigste Ver-
breitung durch den

WikSbodmer Ge»erl>l-A»Ml'
Derselbe bringt als amtliches Organ der

Stadt Wiesbaden stets alle bis zum Mittag erfolgenden
Anmeldungen beim hiesigen königliche « Standesamt
noch am selben Nachmittag zur Veröffentlichung;
alle anderen Blätter drucken dieselben erst später aus
dem „General -Anzeiger" ab.

ArdkitMchmis
he* . .

..Wiesbadener General Zn;ng-rs
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
tzcS" nur 1« Pfg . *^ >4

Stellensvchenden aller Berufskiassen, männlichen und weiblicken,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigtwerden, in unserer Expedition Markt,tr. 3»,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Eine hiesige größere Buch-1
druckerei sucht eine

tüchtige

Gmtegerm
MH. in der e p̂cbitiort|

ds. Blattes.

Slarn ’s
erstes und älteste»Ktcksl-Äreu

G»Idg«ff- «
!empfiehlt und placirt Dicnst-
ipersonal aller Branchen.

Ardkils-Nchmis
für Frauen

im Rathhaus.
Unentgcltl. Stellen -Bermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Junger , intelligenter

stellenloser
Kaufmann

kann vorübergehend,
event . auch dauernd,
Beschäftigung erhalten
Näh . Offerten an die
Exp . dieses Blattes
unter n . 22 F.

Ein

gesucht.
427

Wilhelm Geisel,
Nerostraße 44.

Auszug aus dem Civilstands -Register der Gemeinde
Biebrich . ~

Geboren:  Am 12 . dem Tagl . Alb-rt Liebertseder -. T,
- 13. dem Schmied Karl Koppe. S . - 15. dem Ingenieur
Max Blanck e. S . - 16 . dem Tagl . KasparSchnger -. T. -
1« . ein unehelicher Sohn . -17.  dem Tagl . Mathias Merz e. T.
— 19 . dem Bahnarbeiler Jakob Salheiser e L . - 19. d m
Tagl . Wilh. Birlenbach e. S . - 22 . dem Tagl . He,mich Eberts-

^ProNamirt : Der Tapezirer Hennann Jske zu Frank-
surt a. M. und Katharine Rau hier. — Der Tagl. Karl Johann
Christian Anton Grundstein und Karoline Elisabethe Katharine
Eauer hier. — Der Buchdrucker Johann Paul Jorschick und An>a
Margarethe Butz beide hier. — Der Buchbindermeister Georg
Wilhelm Crecelius und Elise Leenberger beide hier.

Verehelicht:  Am 21. der Bautechniker Wilhelm Karl
Auauft Dauster zu Ebringshausen und Therese Buch hier.

^Gestorben:  Am 18. Friedrich Paul Sohn des Tag . Hans
^akob Meier alt 2 I . — 18. Heinrich Wilhelm, Sohn des Tagl.
Wilhelm Maus , alt 7 M . - 20 . »» 'Privatier Friedrich Stritt » ,
alt 82 I . — 20 . der Dienstknecht Philipp Keßler, alt 2_ I.
22. die Näherin Anna Merz , alt 19 Jahr. _

W . Herr
findet in lukrativer Brcnhe
Lebensstellung . Ausbild, nird
praktisch unterstützt. Off . u . st. L.
749 an Haasensteinu. Vogler,
A.-G Wiesbaden . Uv

Lel>mftt!lNg.

Arbeiter
Ulid

Arbeiterinnen
zum Schleifen udd Poliren

sofort gesucht.
Behenbach 'sf

Metallwaarcnfobrik , Keller,
straße 17.

Kurcau Germania
Frau Kraus Häfnerg . 5,
sucht tüchtige Köchinen für Herr-
schaftshäuser, Restaurations-
köchinen. Alleinmädchen, Zimmer-
u . Hausmädchen, Kinderfräulein
u. Kindermädchen, Mädchen für.

jede Arbeit in groß. ^ «8̂ 1—j | Stel 1 linQ 8 U 0 ll 6 N
Abthcilumg II.

Für bessere Stellen:
! l̂ ranz . u. deutsche gepr

Lehrerinnen.
^ein geb. Gesellschafterin.

in. Musik u. Sprachkenntn.
Haushälterinnen u. Stützen.
Sprechstunde des Directvrs
im Vorstandsziinmer von 10—

11 Nbr.

1 GlalergezMfe
aus Woche cesucht.

Näh . Exved. 2043*

Ein Lehrjunge
gesucht. 662

Leisse , Michelsberg 7.

Geschäftsgewandte
llerren

aller Stände erh. nach kurzer
Probezeit feste Ansiel!. Off . u.
3 . F. 750 an Haasenstein u.
Vogler, A.-G. Wiesbaden . 10b

Junger , kräftiger

Hllilsblirsche
gesucht. Näheres in der Exp.

>d. Blattes . 2085*

p Schluss der Sommersaison, Restausverkauf, j

Ein selbstständiger, zuverlässiger

Schreiner
j findet Lebensstelle.  Näheres
in der Exved. _ 2086*

Sommerstoff , wwchächt , gut . Qual. 28 Pf . p . m, (im z. Kleid f. M. 1.68
SommerstofT, „ ,. *5 " P - " ° " " " " "
Sommer -Nouveaute , doppeltbr . „ M „ p . „ ® „ „ „ >> >< • . 1
Alpaca -Nouveaute , „ , . 7J - P - " ° " " " " z'gg
Orepov - „ reine Wolle , dppltbr . 60 „ p . „ 8 "

versenden in einzelnen Metern franco in s Haus . ^
Ausserordentl. grosse Auswahl zn Ausverkaufspreisen. ;
Die neuesten Muster in Herbst - u. Winterstoffen sind em-
getroffen. Muster auf Verlangen franco. Modebilder gratis . ,
Versanuthaus: Oettinger& Co., Frankfurta. M. i

Separat -Abtheilung für Herrenstoffe:
Stoff zum ganzen Anzug für M. 3.75 Pfg ., Cheviot zum
_ ganzen Anzug für M. 5.85_Pfg ._

Institut SchickertHeskamp,I
Mäinz , hintere Bleiche 67.

Die Anstalt , ReaU und Handelsschule ohne Latein,
ist mit einer dreiklassigen Vorschule und einem
Pensienat verbunden . Die Abgangszeugnisse der An¬
stalt berechtigen zum einjährig-freiwilligen Dienst.
Bei der diesjährigen Frühjahrsprüfung haben wieder
sämmtliche Abiturienten , seit dem Jahre 1881 über¬
haupt 508, bestanden . 10b

Beginn des Wintersemesters am 20 . September
Anmeldungen und Prospecte bei der Direction.

I Rheinisches
ITechnikumBivigen

für
Maschinenbau u . Elektrotechnik

1202b Programme kostenfre i.

132M jiindingkr Mg ?.P.D .3M.
Beste Margarine , stets frisch, Per Pfd . 50 , 60 u . 75 Pfg.- „ , - rr~' ... cm C\ f .„ff (rZ av,*«AI)

Ufibltdie Personen.
Es wird ein

zu einer kränklichen Dame auf
kurze Zeit sofort ges. Nicolaus
straste 25 . Stb. r.

ein Mädchen ,
das selbstständig

kocht und alle Hausarbeit über¬
nimmt . Nur solche mit guten >
Zeugnissen wollen sich melden
558 Fischerstraste 5.

„ Marmelade p. lOPsd .-Eimer M . 2.—, best. Sorte 40 ..
Borrägl . Baumöl p. Schovp. 35 , 40 , 48 , 60 und 70 „

I I , Kernseif: bei 10 Pfd . 19 Psg ., Soda 10 Pfd . 35 „
Grabcnstraße 3 und

Röderstraße 19

Verein ilir unentgeltiidrei)
Atbkilmiihwkis

im Rathhans.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Buchbinder
1 Holz-Dreher
1 Gärtner
1 Glaser
3 Küfer
1 Maler
2 Anstreicher
1 Decorationsmaler
1 Sattler
2 Bauschlosser
3 Husschmiede
1 Tagschneider
3 Schreiner für Bau u. Möbel
4 Schuhmacher (Herreuarbeiter)
1 Spengler
1 Vergolder
1 Wagner
1 Hausknecht
2 Fuhrknechte
1 Buchbinderlehrling
1 Dreherlehrling
1 Gärtnerlebrling
1 Glaserlehrling
1 Kellnerlehrling
1 Schlosserlehrling
1 Schneiderlehrling
1 Schuhmacherlchrling
1 Tapeziererlehrling

Arbeit suchen:
2 Friseure
2 Kellner
3 Tapezierer
2 Burcaugehülfe
2 Bureaudiener
3 Hotelburschen
3 Kutscher
4 Krankenwärter

Mits -Nachweis
für Krauen

im Rathhans.
Uneiitgelti.Stelleuyermittlnng
unt .Aussicht eines Damencomite 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Bürranstnnden:

von 9—1 Uhr und von 3 —6 Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

herrsch .-, Restaur.-, bürgerl.
Köchinnen, selbstst. Allein-,

Haus -, Kinder- u. Küch-nmädch.
für hier u. ausw ., Putz -, Wasch-
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen

Lehrmädchen aus gut. Fam
-k - für div. Gesch.
FKrfahrenc Kinderwärt.

Jahrcssielle.
Geprüfte Kindergärtnerin.

Stickerin und
Lehvmädchen

Igesucht. L. Odemer,
g79 * Schwalbacherstraße 28.

Ein junges Mädchen findet als

Kinder¬
mädchen

sofort Stellung . a
Mauritiusstr . 8 , 1, l.

Tüchtige

Verkäuferin
nettes besseres Kinder

. fräulein , sowie zwei fein-
bürgerliche Köchinnen mit
guten Zeugnissen empfiehlt
Stern s erstes Central
Biirean , Goldgassc 6 . 198

MMälmilreli.
Quellt, (xehüifin

und
Dienstmädchen

Ifür alle Hausarb it sof. gesucht.
12111* Schwalbacherstr 23 .

Stellengesuche
Männliche Personen.

Strebsamer jg. Manu
35 Jahr alt , verheirathet , auf
Kaufmanns - sowie Rechtsanwalts-
Bureau mehrere Jahre erfolgreich
thätig , sucht gestützt auf prima
Zeugnisse und beste Empfehlungen

Vertrauensstellung.
^ >efl. Offerten unter F. A. 12
an die Exved. ds . Blattes . 638

Solider , strebsamer , junger |

Mann
. sucht Stellung zur weiteren Aus¬
bildung im kaufmännischen Fach
unter bcsch. Anspr . Gefl. Offert.

Iunter 8 . 194 an die Exved.
di eses Blattes. _ 2003 *

Tüchtiger , soliderMan«
mittleren Alters , sucht, gestützt
auf prima Referenzen , irgend
welche B «rtraucnsstcllung.

Derselbe besitzt Geschäftskennt¬
nisse verschiedener Branchen und
würde einer Stellung als Maga-

^zinverwalter oder Packer den Vor¬
zug geben. Offert , unter ll . U. 5
an die Exped. d. Bl . 2072*

J . Ichaab,
Ein tüchtiger

Frrhrknecht
? gesucht. Feldstr . 24 . 2100*

Mädchen
finden dauernd lohnende Be-
schästigung Wiesb . Staniol-
und Metallkapsrl - Fabrik , \

Flach , Aarstraße 3. 625 1

Jntcllig . junger

Gesucht
aus sofort tüchtige Allein
mädchen für klein« Familien
und Geschäftshäuser , tüch¬
tiges Mädchen , das melken
kan«, gegen hohen Lohn,
eine Slnzahl Land- und
Küchenmädchen durch Sterns
erstes Central - Büreau , Gold-
gaffe 6._ 198

Ein tüchtiges
Mädchen

mit guten,
gesucht.
zasie 7.

.engniffen Per 1. Sept.
sr. Rowpel , Reu-

637

Mann,
verheirathet, Jnval ., welch. 1 Jahr
sein eigenes Geschäft betrieben hat,
mit den besten Empf . und
Zeug « ., cautionsf., sucht pass.
Stellg . Näheres 657

Or anienstr - 41 , Part, r.

Weibliche Personen.
Lehrerinnen-

Berei«
für

Mansan.
Nachweis von Pensionaten

^Lehrerinnen für Haus u . Schule.
Rheinstratze 85 , I.

Sprechstunden Mittwoch « .
!Samstag 4S —1.

Imgks MWchen.
16 I . alt, welches s. Lehrzeit in

Ieinem hies. Thee- u. Confecturen-
sGeschäft beendet, sucht zur weit.
Ausbild , dauernde Stelle a. Ber-
käuserin. Näh . Castellstk . 1v,
Hlb. 1. St . r._2094*

Aelt. Wrrtme,
Köchin, sucht Kochaushülfsstelle
o. bessere Monatsst . Gute Emps.
stehen z. D . Näh . Exved. 1813*

priffistc Alhukidttin
Iempfiehlt sich in und außer dem
Hause 2050*

Mehge .-gasse 37 , 1. St.
Tüchtige

Schneiderin
!empfiehlt sich im Anfertigen von
Costümen, Blousen , Haus - und
Kinderkleidern. Näheres 2074*
E . Menz , Wellritzstr. 3, H. p.

Belgierin,
22 I . alt, welche 4 Jahre die
Bücher, Lasse, sowie französische,
deutsche und englische Correspond,
im elterlichen Geschäft(Maschinen¬
fach) geführt hat . sucht ähnliche
Stellung . Off . unter bl. ö . 47
Brüxelles (Midi )._a

Dikls, Autorität
;n mpschlk»!

Für alleinsteh, gebildeteDame
gesetzten Alters , Beamtentochter,
gesund und angenehmes Aeußere
besitzend, von liebenswürdigem
Wesen und in jeder Hinsicht zu¬
verlässigen Charakters , in

!der Krankenpflege und mit
!Führung eines großen Haushaltes
wohl vertraut und reich erfahren,
wird zum 1. Okt. Stellung ges.
als Hausdame oder Gehilfin
jeder Art in gutem Haus , des
In - oder Auslandes . Stadl oder
Land, Sanat ., Klinik od. Kurhaus.

Werthe Off . u . v . NI. 637 an
die Exp , d. Bl . 637bW

Tüchtige

Schnkidkck
sucht Kunden in und außer dein

IHause. Sedanstr . 4 , P. 528

Für Arbeiter!
Arbeitsdosen von M. 1.50

an, Cnglischleder -Hosen '«
weiß, grau u. dunkel von M . 2 ôü
sv Knaben -Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau -leinene An¬
züge, Maler - , Tapezier -? ' und
Weißbmderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u . s. >v. empf. bilirgst

Hkimlh Porti«,
Im Menaeraasse 1«:

Stücksteine
unentgeltlich abzuholen. Abbruch

lNassauer Hof . 2028

l
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Bitten

im Nerothal, Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durch

Stern 's
Immobilien -Agentur,

Goldgasse 6.

Kostenfreie

Vermittlung
für Käufer bei Nachireisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern 's Immobilen-
Agentur. Goldgasse 6.

Hans
in der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Werkstätten
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,
Goldgassc 6.

Zehr rentalicles Hais
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. E . 33
an die Exped. d. Bl. 728

Eckhaus
mit Brod- «. Fein-Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10—12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Zinnner-
mannstraße 9.

Gin

CiMen-
»der ein dazu passendesLokal
zu miethcn gesucht. Off. unter
„Cigarrsngoscküit" an die Exp.d». Bl. 1975*

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Euranlagen, 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42000 Mk. zu verk. durch

8cliürslsr , Jahnstr . 36, 2.

mit großem Restaurationszimmer,
Tanzsaal, groß, schattigen Garten
(für 1000 Sitzplätze) in der Näh«
Wiesbadens, am Rhein, auf Okt.
zu verpachten. Alles Näh. bei
Joh. Phil . Kraft, Zimmer-

mannstraße 9.

Ein freistehendes, modern und
solid gebautes, dreistöckiges

Nebst kleinem Garten ist Familien
Berdältnissc halber unter günst.
Bedingen für 86,000 Mk. (feld-
,-richtlichc Taxe 65,000 Mark)
zu verkaufen.

Gest. Offert, unt. 8. 194 an
d. Exped. d. Bl. erbeten. 613

Reftkauf-
fchillinge

kaufen gesucht durch
Slvrn's Hypoth.-Aqentur,

Goldgasse 6.
lRentables Eckhaus
inmitten der Stadt , für jedes
Geschäft paffend, mit groß. Laden
dier Schaufenster, Entresol und
Bureau, zu verkaufen.

Offerten unter Z. Z. 7 an den
B-rlag dieses Blattes._

(10 Hekto Bierverbrauchv. Wache)
N>verkaufen durch Joh . Phil.

Zimmermannstr. 9.

Für 23,000 Mk.

Landhaus
mit Stallung u. großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt, Spe.
zereigeschäft, sowie für Kutscher),
15 Min. vor der Stadt in einem
Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter 0 . 75
an die Exp. d. Blattes. 605

oberen Stadttheil, mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wurde, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M., mit 3 bis
4000 M. Anzahlung, zu verkauf,
durch Schüftler , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Kohlen-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, in bester Lage,
ist billig zu verkaufen durch

X. Frischeisen,
Steingasse 31.

Haus,
vierstöckig, im Wellritzviertel,
mit großem Hof, Hinterhaus
mit Garten, für jeden Ge¬
schäftsbetriebgeeignet, ist
für die Taxe von Mk.50,000
zu verkaufen durch

K.'Frischeisen,
Steingasse 31.

Bier-
wirthschaft,

gutgehende, im Centrum der
Stadt, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

K. Frischeisen,
Stcingasse 31.

Haus
mit

nachweislich
gut¬

gehender

Backerei
ist mit Kundschaft und In¬
ventar für Mk. 65,000 zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Stein gaffe 31.

8LVLi
mit gutgehender

Metzgerei
(gute Geschäftslage), ist Ver¬
hältnisse halber billig zu
verkaufen durch

K. Frischeisen,
Steingasse 3t.

Haus 30 Meter Front wo seit
20 Jahren eine Fremden-Penfion
betrieben wird, enthaltend 25 fein
möbl. Zimmer ist mit vollständ.
Inventar sür den Preis von
175,000 Mk. zu verlausen, auch
ist ein besseres Weinrestaurant
rinzurichten. Nähere Auskunft
durch .loh . Ph - Kraft , §

Zimn'.ermanustraße9, 1 St.
a & m ver s :em-
ii an s saf'em-8abcn'
a _M. MuM .k5 doppelte Wohn.
im Stock, Seitengebäude, Garten,
für jedes Geschäft passend, haupt¬
sächlich für Waschereibesitzcr, i,i
für 32,000 Mk. bei 2500 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
mannstraße 9.

laus mit Mfolfei
sofort preiswerth zu verkaufen durch

Karl Dörner , Wellritzstraffe 3 ? .

Knlablu Haus
mit gutgehender Schlosserei ist
sofort für 54000 Mark zu verk.
durch Karl Dörner, Wellritzstr. 33.

Ha
(Bierstadterstratze) mit offen,
und geschloss. Balkon, ringsherum
Garten, für 48,000 Mk. zu verk.
durch Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr. 9.

Spezerei-
Creschäft

mit Flaschenbier , in einem
Eckhaus, erforderlich4—500 M.,
zu verpachten durch Joh . Phil.
Kraft, Zimmermannstr. 9.

Metzger¬
geschäft

mit Kundschaft
(wegen Ableben) zu ver¬
kaufen. 636

Näheres in der Exped.

Eine schöne ¥i
ganz nahe dem Curpark, 10 Zimmer, prachtvollem Obst- und
Ziergarten, zu dem billigen Preis von 48,000 Mk. zu verkaufen
oder zu vermiethen. Näh. kostenfrei durch Willi. Sohüssler,
Jahnstraße 36.

Glänzende

MitWaft
(Bierverbrauch 10—12 Hekt.
wöchentlich) mit geringer
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch
Stern's Jmmobilien-Agent.
8 Goldgasse«

Hotel,
kleines, in der Nähe von Mainz,
ist preiswürdig mit sämintlichem
Inventar zu verkaufen oder zu
vermiethen. Näh. durch

K. Frischeisen,
Steingaffe 31, 2. §

2 Banmitücke
unt 52 Obstbäumen , zusammen 180 Ruthen, die
Ruthe zu 35 Mk., in der Nähe der Wellritzmühle, zu
verkaufen durch Joh . Phil . Kraft , Zimmermann¬
straße 9.

Neues Haus
(Emserstraffe ) , mit flottem Spezerei-Geschäft, groß.
Nutz Garten, rentirt nach Abzug aller Kosten noch
1200 Mk. frei, mit 5000 Mk. Anzahlung, zu verk.

Alles Nähere durch Joh . Phil . Kraft , Zimmer¬
mannstraße 9.

El« Wlkiges Haus
mit flottem Spezereigeschäft, 2 Obst- und Gemüsegärten,
dabei in bester Lage Limburgs , elektr. Licht, Wasser¬
leitung, Stallung, für 18,000 Mk., mit 2500 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen oder gegen ein Haus in Wies¬
baden zu vertauschen.

Alles Nähere bei Agent Joh . Phil . Kraft,
Wiesbaden, Zimmermannstraße 9.

Haus
Kirchgaffe, mit Thorfahrt, mehr.
Läden, für jedes Geschäft paffend,
renrtrt 2000 Mark frei, unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, durch Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstratze 9._

Bauplatz
(19 Rth.) für kleines Land¬
haus zu verk. Bauentwürfe
einzusehen
2070* Oranienstr . 8 , Part

Hotel
In einer verkehrsreichenFabrik,

stadt am Main ist ein gangbaresHotei
in bester Lage, am Babnhvf ge¬
legen, mit sämintlichem Inventar
preiswürdig zu verkaufen.

Reflektant, belieben ihre Adresse
an

EL Frischeisen,
Steingasse 31,

senden ru wallen. ■* §

uud

Mse-Whche«
— fertig zum Gebrauch— ohne jede Gefahr für Menschen, Haus-
thiere und Geflügel. Absolut sicheres VertilgungSmittel für Rotten
und Mäuse. In Packcten st 30, 50 u. 100 Pfg. erhältlich bei
^56b _ Tbeod . Schilp , Drogerie,  Erbeiiheim.
6 mt  Morgen arron-• dirtcs Terrain
mit guten Waffcrverhältniffen
gegen Baar zu kaufen gesucht
durch Carl Specht , Wilhelm¬
straße 40. löst

Eine alle, gutgehende
Wäscherei

mit Kundschaft istf illig zu ver¬
kaufen Näbcrcs in der Ex»
Petition d. Bl . 2095*

Capitalien.
500 - 600
ckm iücht.Geschäftsmann,HauSb es.
gegen AUte, event. hypothekarische
Sicherheit, auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück,
zahlung zu leihen gesucht. Off.
unterV. 12 an den Verlag dS.
Blattes. 448

sa g sac a acEacc ngsacgSiCi ■UWu.

Suche

MR.
für einen tücht. Geschäftsmann
gegen gute Sicherheit auf kurze
Zeit und hohe Zinsen und bald.
Rückzahlung zu leihen. Off. u.
R. 11 an die Exp. d. Bl. 2103*

ÜiplMmgeMet
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3'/.«/, zu haben durch die
Hypotheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr. 9.

Stern ’s
Wchtlml-Agentir.

Goldgasse 6
(für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur erstenu. zweiten
Stelle.

gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen) auf 5 Monate zu
leihen gesucht.

Off. unter X. 582b beförd. die
Expedition.  582b

aufs Land per 1. Srptemb.
auf 1. Hypothek gesucht.
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl._154£

15,000 Mk.
auf gute 2. Hypotheke zu 4
auf sofort gesucht, 3000 auf erste
Hypotheke, dir Hälfte der Taxe
zu 4% auf's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmcrmannstraße9.

3000 Mark
1. Hypothek« nach Geisenheim
auf Okt. gef. Taxe 19000 Mt.
Joh . Phil . Kraft, Zimmer-
mannstraße9, 1.

Alle

Drucksachen
für den behördlicheu .geschrist¬
lichen und privaten Bedarf

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

Wiesh. General-Anzeigers
Comptoir: Marktstraße 30.

In Max Hesse’s Verlag in Leipzig ist soeben er¬
schienen:

Liederbuch für Gesellschafts-und Familienkreise.
183 Volkslieder und volkstümliche Lieder

für mittlere Stimme
zum Theil auch zweistimmig su singen

mit leicht spielbarer Klavierbegleitung
ausgearbeitet und herausgegeben von

Rudolf Palme.
Op. 63. Preis karton . 3 Mk.. gebunden 4 Mk.

Inhal t : 1. Zu besonderen Gelegenheiten . — 2. Ge¬
sellschafts- und Spiellieder . — 3. Trinklieder . —
4. Studentenlieder . — 5. Liebeslieder , — 6. Heirnat-
und Wanderlieder . — 7. Vaterlands - u. Soldaten¬

lieder . — 8. Natur -, Schiffs- u. Jägerlieder.
Familien , die Gesang lieben und üben , wird diese
neue Sammlung Meister Palmes sehr willkommen sein.

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalien¬
handlung , sowie direkt von

Max Hesse ’« Verlag : in Leipzig.

Ich taufe stets
ZU ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren«, Frauen- und Kindcrkteider, Gold- und
Silberfachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

f £Sf“ Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr «, Goldgasse 12.



NurS Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«

Ausn ahme ^

fflt  di - ! - R . . d - i . Mit « . « i - M - IO M - i . « » k- r - r

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
,n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k.litzdmil». Goldarbeiter

Langgasse3, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Unterricht II
AuAetchueu
auf Stoffe , Einrichten von
Applikationen und Gold¬
stickereien Kurs 6 Mk. Vietorsche
Fraeunschule . Taunusstraße 13.

u christl. Schriftenniederlage des
Nass. Colportage-BereinS,
Faulbrunnenstr . 1 , Part.

WUWKM
AlL8oIrivea-u.L!üd1vndLU8<:nule
m. Verpfieg .-An8t . Dir , li .Haarmann

Glas
kästen

zum AuShängen , zu verk.
Näh . Exped.

Feilem
werden schön und schnell ge-
kraust „ „ _ f 8b

Kirchhossgasse 2 , 3. St.

fiimi -Waarcö
g -J- Bedarfs -Artikel
lg zur Gesundheitspflege »er«

sendet
Gustav Graf . Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei.
Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. _HEl

Neue Betten von 55 Nit.
an , ovale Tische, Schreibtische,
Berticow , Galerie - Schränkchen,
Kleider- und Küchenschränke,
Svi -gel. Stühle billig z. verkaufen
ist** Saalgasse 2»P.
Gekittet XÄ
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß eS zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D. Uhlman
N-lte Nachf. Kirchgaffe 23 . 2.

Damen
finden discrete freundliche Auf¬
nahme « . Mondrion.
1660* Wellritzstraße 33, 1 St.

Billigste

î fparcitur-
Wklkßiiiieu

str Slh«he» Klrider
Herrensohlen und Fleck Ai. 2.50
Damensohlen „ „ 2.—

sofort gut und billigst
Pius Schneider,

Michelsberg 16 Ecke Hochstätte
NB . Getragenes Schuhwerk

und Kleider rc. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden

ochstätt« 31. 1902*

Geffchtspickel, Finnen
Mitesser. Hantröthc, schnell
und radikal zu beseitigen At. 1-—
Svinmersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Kelehel » Specia ..
f. Hautpflege, Berlin 33 . 19.w

ZjUmelspiilM
zu haben 540

Karlstraße 44.

Frischgeleerte
Wein-Fäffer

für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstuck-
Bütten Albrechtstraße 32. 342

Kllig su mrdaifm:
1 Anrichte nebst Schüsselbrett,
1 gepolst. Sessel, 1 lleine Bank,
alles wie neu.

Adlerstratze 24,
2105 * Htb. 2, -r . r.

Empfehle,' unsere fea <kgeS«a «rtt » »
Alir - Itotweine,

aarantieri rem von 90Afg . an PI. Lite«'n Gebinden von 17 Liter an und er«
tlnien uns bereit, falls die Ware nicht
zu. grotzten Zufriedenheit auStallei»
lallte, dieselbe auf unsere Kosten zurück,
zunehmen. Aroben gratis und franko.

Vvdr . Both .°&hrvirciler Bfc

Frisch geleerte

Weinfässer
in allen Größen zu verkaufen. !
Näh . Neugasse 3. _6 -.4!

BBedarfs -Artikel
'für Herren u. Damen ver-
isendet Bernh . Tauberl,
312b Leipzig VI.

[Illustr . Preisliste gratis
und franeo . La 1391 27

I
Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen, Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

Inilll Briefmarken,ca.180lluU Sorten 60 Pfg - — 100
verschiedene überseeische

2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
G . Kechmeyer , Nürnberg.
igrSatzpreisliste gratis .*»?-*

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern I
und zu b. Preisen anges. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb. 7 I
Korbladen.

Billig
zu verkaufen:

1 Bett , 1 Kanapee, Spiegel , Re
gulator , Komode, Waschkommode,
Consolen, Nachttisch, ovale und
viereckige Tische, ein- und zwei»
thürige Kleidcrfchränke, Stühle,
Bilder , Küchenfchränke, Anricht,
Ablaufbrett , Deckelbrett, Kaffee-
brenner , Blumentisch. »39

Schwalbacherstrafte37.

L-uHu'sSalmiak-Tcrpenti»
Kernseife.

Das Beste!
für Wolle, Seide , Spitzen , bunte
Stickereien rc. — Farben halten,

Stoff bleibt weich!
Macken Sie den Bersnch!

MikMeiierGkiiml-AilZchki^
Ia Neue

Speise¬
kartoffeln

[öfeTERH/ie ^ .
\ «GRAV EUR - 1
lUEF.GRAVIRUNGEN
AufGOLO-SILBER-GLASi

/ELFENBEIN-SCHILD=
^PATT-MESSING-STAHL

iuKAUTSCHUK STEMPEL^
v.STICKEREISCHAB_/

NlONEN j .s .w,45
Webergasse,

lldit WiischkldeNk»,
Nachttische, Kameltaschengarnitur,
Kameltaschensopha, dreitheil. Rotz.
Haarmatratzen, ein einfaches, fast
neues Bett bei billigsten Preisen
zu verkaufen. 649§

MickelSbera 9 , 2 St . t.

p 50 Ko. incl. Sack M . 2 .50 cb
Friedberg (§ tfftn ). J. L. Rappoll,
Kartoffeln, u . Zwiebeln-Berfandt.
Geschäft. »ss b

Heiratti.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
erscheint täglich Mittags 12  Uhr

und wird in der Expedition

Marktstraße, Ecke Reugasse,
ait MttillM Mtis sßstgebes.

flirr
sucht die Begleitung
einer besseren Dame
am 31 . ds. zur Denk-
malsfeirrnach Coblenz.

Offerten unt . N . 0 . 1 an
die Exp. d. Bl . 654*

Für den Arbeitsnachweis , der auch in dem Arbeitsnachweis
Büreau im Rathhaus zu Jedermanns Einsicht ausliegt , wird

I berechnet.

Ein

vollst. Bett,
ein Küchenschrank, ein Kücheutisch,
eine Waschkommodemit Nachttisch
umzugshalber billig zu verkaufen.
583ß Oranienstr . 8 , 2 St.

Ein Wittwer in gesicherter
Stellung , mit gutem Gl « '
kommen, sucht die Bekanntschaft
eines älteren Mädchens oder,
einer kinderlosen Wtttwe be- MohelVerktlUs
Hufs H-irath . Offerten unter | I
Chiffre M . G . an die Expedition
dieses Blattes erbeten. Discretion
Ehrensache. _ _

-ln verkaufen
ein zweischläfriges Deckbett
für 12 Mark Schwalbacher-
strafte 37 . Scitb. 1. St . 2098*

Die Erprdition
des Wiesbadener General-Anzeigers.

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Kleiderschrank, ein» und zwei
thürige Küchenschränke, Bett-
stellen. Kommoden, sowie 4 Stück
Mahagoni -Stühle , ein Schncider-
tisch billigst zu verkaufen
450 Wellrttzstr . 31.

Eine grofte

50  Stück
Weinflaschen,

k Stück 3 Psz., zu kaufen gef.
a Adlerstrafte 51 , Bdh . D . r.

Ans Dankbarkeit
und^ zum Wohl« Magenleidender
gebe ich
Jedermann gern uncntgeltl,che
Auskunft über weine ehemaligen
Magenbeschwerden. Schmerzen,
Verdauungsstörung , Appetil-
mangel rc. und theile mit , wie
ich ungeachtet meine» hohen Alter-
hiervon befreit und gesund ge-
worden bin. 80ab
P . Koch , Königl. Förster a. D .,
Pömbsen , Post Niebeim (Wests)

Ca. 70
Whairia-Aasche»

8 Goldgasse 8
empfiehlt sich in

Sptfnn-Mde>«I

Petroleumlampe
für Ladengeschäft, 1 Feuer sicherer
Blechkastenfür 1 Petroleums ««,
1 Petroleumpumpe , 1 zweischläfr.
Bettstelle billig zu verk. 612
Albrechtstrafte 42 , Th. Kolb

Za ütthnufcn:
1 Firmenschild, 1 Kartoffel¬
waage und 1 Petroleum-
Abfüll-Apparat, Passend für
Spezerei -Geich. 2102Röderstr 3 , Laden.

Preiswürdig zu
verkaufe«

ein gut erhaltener Stuhslügtl,
besonders für Gesangvereine ge¬
eignet. Elisabethenstrafte 4
2. Stock. 210 i

Berlin größtes Specialhaus für

in Sopha - u . Salongröße k 3 .75,
5, 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäuf« in Gardinen
Portieren , Steppdecken.

Divan- und Tischdecken rc.
"Ä , Portieren'
rsÄ VÄ»
bei Färb - u Preisang . src
Jllustrirt . ^ ‘ 1 "

Fahrrad
(Pneumatik ) für 70 M . zu verk.
Näheres bei

Hüttenrauch,
2104 * Schwalbacherstraße 57.

(144 Seilen stark) gratis und
staust«i 162/27
EmiMmJeppidi-tas
BerlinS., Offlimt» 1S8.

I Gute
jp | rt ♦

gumjuunm u r0
sind zu haben bei 623

A. Momberger,
j Morivstraftr 7 , Stb . J ^

TORF-
STREl]  |

1in Waggons und ein
Ballen zu beziehen dl

L . Reitenmay
Wiesbaden,

1 21 Rheinstrafle

Men JnZ
rch Dro
BP f Sa «!

501"
21 . | J

^ . äugeiampc . rund
' \ y uud 1 Stuhl für

| zu verkaufen bei
Schmidt . Eastellstra

2106 * 1 Treppe.

Tisch bleib
6 M . Buc-

Stil
tze 1, Sic

, Achtung'.
Ale Wollsachen

I zur Umarbeitung nimmt an
j und liefert: Hauskleider-,
l Unterrock-, Manielstofie,
f Damentuche, Loden,Flanelle
1 Decken, Teppiche, Portieren,

Strickwolle, Waschkleiderstoffe.
Barchend, Handtücher, Hein-

I deutliche,' Bettzeuge ; ferner:
Herrenstoffe inKainingani

! Cheviot,Buckskin rc.R .Etch
\ mann, Ballenstedt am Harz.
I Musterlager und Aufnahme
Istelle bei

Krvn6nklu88 exiravi
Haar-Farbein blond

braunschwarz
garanlirt .

echt» .tadellos
färbend *

Amtl . Atteste
über die

Unschädlichst,
liegen bei;

1,50 Pf .,3»

^ungv frsuen

Billig
| zu verkaufen: 1 moderner Kinder-
I waaen und ein Schaukelpferd rc.
1531 Wellritzstr . 30 , 2, I.

Gebr. Break,
Patent -Achsen, in noch sehr gutem
Zustand , billig zu verkaufen.Sebast. Eagslmann.

Nendorf i. Rhg.

Piano
(1. Firma ) gut erhalten , billig
zu verkaufen Michelsberg 15. 661

leistet der üauisraudie grösst*
Dienste zur Herstellung einer
kräftigen,schmackhaft . Suppr.
Vor Nachahmungenwird ge¬

warnt. l4)

Zu haben in unserer Haupt'
I Niederlage Jul . Steffelbauer.

Langgasse 82, ferner in den meist-
I Conditoreien, Colonial-,Delikateß'

und Drogengefchäften.
XWOLXXXio t

Ei» Kitzk»lchr>iit
1 Küch-ntisch, kleine Tlfchch'N-
wegen Umzug billig 5U JfV
583 Oranienstr 8 , 2

Rotationsdruck und Verlag:
Wicsbad . Verlag " - Anst »"

Friedrich Hannemann.
Verantwort !. Redaktion : Für
politischen Theil u .das Feuilleton.

Chef-Redakteur
Friedrich Hanneinann,

für den Jnferatentheck:
A ug . Peiler . 'I
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I gelammten Leistungen den Ehrenpreis der Kaiserin Friedrich, Joh.
I Heß -Wiesbaden die silberne Staatsmedaille, Lehrer Junk -Dehrn
I die silbervergoldete Medaille und die silberne dsterreichische Vereins«
I Medaille, Korndörfer-Michelbach ein Diplom, Wünschmann-Villmar
I den Ehrenpreis der Stadt Wiesbaden, Lehrer A l t h en «Sonnen-
I berg den Ehrenpreis der Sektion Wiesbaden, Rentmeister Faust,
I AreiSobstbaulehrerG r o b b en und Buchhalter Michel,  alle von
I Wiesbaden, je eine silberne Medaille zuzuerkennen.

* Sammlung von Gaben für die durch Unwetter
I geschädigten Württemberger . Die vorliegende Nummer
I unseres Blatter enthält das 5. Verzeichniß der für diesen Zweck
I eingegangenen Gaben. Gleichzeitig macht daS Comiiee bekannt, daß
I ci  in Anbetracht des Umstandes, daß sich jetzt hier ein Ausschuß
I gebildet hat, der infolge der Ueberschwemmungen in Schlesien,
I Lachsen usw. für ganz Deutschland  sammelt, seine Thätig»
I keil speziell für Württemberg einstelle. Die Sammlung hat die
I respektable Summe von ca. 7500 M. ergeben. Von dem Rein-
I Ertrag deS Neroberg-ConcerteS wurde die Hälfte mitM. 177.12
I an die Hauptsammelstelle bei Marcus Berls u. Cie. abgeliefert.

* „Salve " heißt der Titel des Festspiels, das Joseph Laust
in, Aufträge des Kaisers für die anläßlich der Anwesenheit des

I jniienischen Königspaares am 7. September im hiesigen König!.
I x>eater stattfindende Festoorstellung verfaßt hat. lieber bie Schluß«
I dckoration durchlief kürzlich eine scherzhafte Darstellung die Blätter,
I sic nicht zutreffend ist. Die Wiener Meister Kautzky und Rotto«
I rara haben keineswegs über der PeterSkirche, sondern über dem
I ,1.'p!tos die Sonne ausgehen lasten wollen, erhielten aber die

Weisung, von einem Sonnenaufgang überhaupt abzusehen, da esI Zch hie.r nicht um ein Ausstattungsstück, sondern um eine ernste
I D chtuNg handle. Es kommen in derselben außer der Germania
I „nd Italic noch dr-ei allegorische Figuren vor : der Gewerbefleiß,
I die Kunst und die Wehrkraft, die ihre Huldigungen darbringen,
l ; sowie der Heerrufer. Scene: theils Deutschland, theils Italien.
I ssür den König von Italien , welcher der deutschen Sprache nicht
I mächtig, ist eine italienische Uebersetzung hergestellt worden, um der
I Aufführung folgen zu können.

— Der Biebricher Magistrat hat in seiner letzten
I Sitzungu. a. das Baugesuch des Spar - und Bauvereins
I zu Wiesbaden,  die Errichtung von 6 weiteren Wohngebäuden
I aus seinem Grundstück an der Waldstraße auf Genehmigung begut«I achtet. —Als Stadtausschuß genehmigte der Magistrat das Gesuch
I des Herrn Clemens Jhl zu Wiesbaden,  die Uebernahme des
I vetriebs der unbeschränkten Schankwirthschaft in dem Hause Wald«
I straße Nr. 31 dahier.

- Die VIetorl » regln , welchez. Z . in ihrer Blüthe in
I der Gärtnerei des Herrn C. Prätorius , Walkmühstraße 33, zu
I sehen ist, ist die schönste, man kann sagen die Königin unter den
I Wafferpflauzen und ruft durch ihre koloffalen Blätter von2 m
I und ihre Blumen von 20 bis 30 cm Durchmesser einen groß-
I artigen Eindruck hervor. Das Heimathland ist Süd-Amerika,
I speciell die Niederungen des Amazonenstromes. Die Victoria
I wurde im Jahre 1849 in England und im Jahre 1852 in Demsch-
I land eingeführt, und erst mit dieser Einführung begann man den
I Wasserpflanzen eine größere Aufmerksamkeit zu schenken. Welche
I Anziehungskraft die Victoria ausübt, beweist am besten die große
I Zahl der Besucher, welche im Jahre 1878 während der Blüthe
I der Pflanze im König!, botanischen Garten zu Berlin die Blüthe
I sehen wollten, denn thatsächlich sollen an schönen Tagen 4- bis 5000
I Besucher erschienen sein. Was nun die Anzucht dieser Pflanze br-
I trifft, so ist dieselbe mit großen Schwierigkeiten verbunden und
» zwar schon deshalb, weil die Pflanze nur einjährig ist, infolge
I dessen stets aus Samen frisch gezogen werden muß, oft hofft man
I wochenlang auf das Keimen der Samen, und gehen dann die«
I selben auf,, so zerstören einige trübe mit Schneefall verbundene
I Tage im Dezember oder Januar die ganze Anzucht. Die Samen
I sind so groß wie eine Erbse, (oval7—8 mm) schwarz, und sind
I mit einem feinen weißen amylonreichen Mehle nebst Keim gefüllt.
I Das Mehl in den Samen wird im Vaterland der Pflanze zu
I seinen Backwaaren benutzt. Die jungen Blätter sind von Anfang
I an pfeilförmig. Mit der Entwickelung des 50.  Blattes erscheint
I gewöhnlich die erste Blüthenknospe, und alsdann mit jedem neuen
I Blatt eine Knospe, waS bei günstigem Wetter bis Mitte November
I währt. Ein Zeichen des baldigen Erscheinens einer Knospe
I ist die Bildung von aufrechtstehenden Blatträndern, die oft eineI Höhe von 10 cm erreichen und den kolossalen Blättern durch ihre
I purpurrothe Färbung der Außenseite ein stattliches Aussehen geben.
I Die Temperatur des Wassers muß durch Heizung am Tage aufI 22—24° gebracht werden und während der Nacht sich um4—5°
I vermindern. Hohe Tages- und niedrige Nachttemperatur befördern
» sehr das Wachsthum der Pflanze; so haben Blätter in vorbezeich«
> »eter Gärtnerei in 4 Tagen einen Durchmesser von 2 Meter er-
I halten. Das schnelle Wachsthum der Blätter beruht darauf, daßI sämmtliche Zellen schon im jungen Blatt vorhanden sind und nur
I ein Strecken der Blattfläche stattfindel. Die Blume erreicht eine
I Größe von 20—30 Cm., ist von rosa Farbe und hat einen an-
I genehmen melonenartigen Geruch, sie öffnet sich gegen Abend un-
I gesähr6 Uhr und bleibt die Nacht und den folgenden Tag überI geöffnet. Die Blüthezeit der einzelnen Blume dauert 36 Stunden,
> dann sinkt die Blume in das Wasser zurück, die Blumenblätter ver-
» faulen, nur die Frucht mit dem Samen bleibt erhalten. Noch sei
I bemerkt, daß die Blätter eine große Tragkraft besitzen, so daß ein
I Kind bis zu 12 Jahren ganz gut darauf sitzen kann, ohne daß
I dasselbe untersinkt.
I * Der Mannergesangverein „Cacilia " brachte am

* 1 Donnerstag den 26. cr., Abends 9 Uhr, seinem Ehrenpräsidenten,
I Herrn Regierungs-Secretär Phil. Holstein  Ir aus Anlaß seines
» Geburtstages ein solennes Ständchen.
I * Das Fahrrad bürgert sich von Tag zu Tag mehr ein.
I «eit einigen Tagest haben astch die Telegraphen - Unter-
» beamte n,  welchen die Reparatur der Telephon- und Telegraphen-
I Leitungen obliegt, Fahrräder erhalten, wodurch es ihnc-n möglich
» gemacht ist, nöthigensalls Betriebsstörungenschneller zu beseitigen.
1 ■ — Ei» Durchgänger Gestern Nachmittag ging in der
I Feldstraße ein vor eine Rolle gespanntes Pferd durch. Ecke der
I Feld- und Kellerstraße schlug der Wagen um, wobei eine Straßen-
I latente umgerissen und zertrümmert wurde. Dem Kutscher ist
I sim Unfall zugestoßen. Doch hat das Pferd am linken Hinterbein
I eine klaffonde Wunde davongetragen.
Is * Gestohlen wurde von einem an der Neugasse belegenen
> Hvs ein zweirädriger Kinderwagen(Sportwagen) von gelber Farbe
» wit rothen Streifen, ein vierrädriger Puppenwagen mit grünlich
> lackirtein Weidengeflecht.
»i — Ein frecher Diebstahl wurde heute Vormittag auf dem
I Markte verübt, indem einer Händlerin eine Quantität Butter
I von ihrem Stande gestohlen wurde.
I — Erhängt hat sich heute Mittag gegen1 Uhr ein anscheinend
» der, besseren Ständen angehörender Mann in der Nähe der Walk-
I wühle an der Kreuzung der Schützenstraße. Bekleidet war derselbe
» w>t dunklem Gehrock, neuen Beinkleidern und Stiefelletten In
I l'tttem Portemonnaie fand man den Betrag von 1 Pf . Die Leiche

wurde auf Anordnung der Polizei in die Leichenhalle auf dep
alten Friedhofe verbracht.

* Btsttzwechsel . Die Villa Leberberg 8, Besitzer Herr
Dr . B r ö cki n g und Architekt Karl S chu l tze , ging durch Kauf
in da- Eigenthum der Frau Baronin von Einsiedel  über.
Vermittelung und Abschluß erfolgte durch die Jmmobilien-Agentur
P . G. Rück , Luisenstraße 17.

A « O der Umgegend.
* Bierstadt , 26. August. Auf Veranlassung der landw«

WanderkafinoS für den Landkreis Wiesbaden findet hierfelbst am
Sonntag, den 29. d. M., Nachmittags4 Uhr eine Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt: 1. Vortrag de- Herrn Förster-
Ilgen -Naurod, der Kampf gegen die Obstbaumschädlinge. 2. Bor¬
trag der Herrn KreisobstbaulehrersG robb  e n-Wiesbaden, über
Obsternte. Alle Freunde und sonstige Interessenten sind zu dieser
Versammlung freundlichst eingeladen.

X Bleidenstadt . 27. Aug. Bei der heute dahier statt-
gehabten Pfarrwahl wurde Herr Pfarrer Anspach  von Laufen¬
selden zum Pfarrer der Kirchspiels Bleidenstadt mit 30 Stimmen
durch die vereinten Gemeindeorgane gewählt.

* Mainz , 26. August. Der Finanzausschuß der Stadt¬
verordnetenversammlung bewilligte für die Ueberschwemmten in
Deutschland 10,000 M. und für Ausgrabungen nach römischen
Alterthümern vor dem Gauthor 1500 M»

© Homburg v. d. H -, 26. August. Dar „TaunuShotel"
in Dornholzhaufen  ist dieser Tage verkauft worden. Wie wir
hören, soll daraus ein aristokratisches Damen -Pensonat,
dessen Protectorat die Kaiserin Friedrich übernommen hat, gemacht
werden. Als Leiterin des Pensionats wird Freifräulein von
Griesheim, die Vorsteherin einer gleichen Anstalt in Kronthal genannt.

tz Trechtlingshaufen, 26. Aug. Der Schiffer Chr. Kilian
von hier wurde bei Aßmannshausen von einem Tau über Bord
geschleudert und ertrank, trotzdem mehrere Schiffer zur Hilfe herbei¬
geeilt waren.

X Gieße » , 26. Aug. Der Spezereihändler Noll  Hierselbst
erschlug in der vergangenen Nacht zwei seiner Kinder mit der Axt.
Seine Ehefrau und ein drittes Kind sind ebenfalls schwer verletzt.
Nach vollbrachter That machte Noll seinem Leben durch Erhängen
ein Ende. Der Thäter soll geistig unzurechnungsfähig gewesen sein.

inttkti jtttfr JJerheljr
§ Limburg , 25 Aug. Rother Weizen pro Malter Mk. 17,36,

Weißer Weizen Mk. —,—, Korn neues Mk. 10,76, altes M. —,—,
Gerste, neue Mk. 0,—, Hafer alt Mk. 6,88, neu Mk. 6,04, Butter
1 Kilo Mk. 2,40, Eier 2 Stück 11 Pfg.

8 Montabaur, 24. Aug. Weizen(200 Psd.) Mk. 20,62,
Korn Mk. 13,60 bis —,—, Gerste(260 Pfd.) Mk. 12,30 bis —
Hafer, neuer (200 Pfd.) Mk. 12,50. bis 0,00, alter Mk. 13,40,
Kornstroh(200 Pfd.) Mk. 4,60, Heu (200 Pfd.) Mk. 4.80, Kar-
toffeln per Centner Mk. 6,00 bis —,—, Butter per Pfd. Mk. 1,10
Eier 2 Stück 12 Pfg.

rklkgrmmk,mb letzte MtWen.
^ Berlin , 27. August. Die vielbemerkte Reise

des Staatssekretärs des Reichsmarineamts Contreadmital
T i r p i tz zum Fürstev Bismarck nach Friedrichsruh
soll dem„Lokalanz." zufolge den Zweck gehabt haben,
dem Fürsten eine Einladung des Kaisers zu dem im
September stattfindenden Stapellauf des KreuzersI.Klaffe
Ersatz Leipzig zu Überbringer,. Der Kreuzer soll beider
Taufe, welcher auch der Kaiser beiwohnen wird, den
Namen„B i s ma r ck' erhalten.

O Berlin , 27. Aug. Der König von Siam
ist gestern Abend7 Uhr in Potsdam eingetroffen und
wurde vom Kaiser und vielen Fürstlichkeiten am Bahn¬
hofe empfangen. Hierauf begab mau sich in das Stadt-
schloß, wo das Souper eingenommen wurde.

T Berlin , 27. Aug. Für die Ueberschwemmten
sind bis gestern Nachmittag bei der Hauptstiftungskaffe
ca. 690,000 Mk. eingegangen.

& Berlin , 27. August. Die Delegirtenwahl zu
der socialdemokratischen Brandenburgifchen
Parteikonferenz  wurde gestern Abend in6öffent¬
lichen Parteioersammlungen vorgenommen. Man gab den
Delcgirten ein gebundenes Mandat mit auf den Weg, doch
sprachen sich die meisten Redner für dir Betheiligung an
den Landtagswahlen aus.

<£ Berlin , 27. August. Die Trinksprüche  be¬
sonders derjenige deS Zaren werden von den Morgenblättern
folgendermaßen beurtheilt. Die „Voff. Ztg." meint, die
Erwähnung der alliirten Nationen fei für die Dreibund¬
mächte keine Ueberrafchung. Ein etwaiger unterschriebener
Bündnißvertrag zwischen den beiden Nationen berücksichtige
aber die französische Revanche-Ideen nicht. Davon dürfe
man nach der Richtung der heutigen russtschea Politik überzeugt
sein. Zar NicolauS habe das neue Band als zur Aufrecht»
Haltung des Weltfriedens bestimmt bezeichnet. Deutschland
werde sich nicht beunruhigen wegen dieses Zarenwortes,
denn auch Rußland wolle und brauche von Europa den
Frieden. Die „National» Zeitung" spricht sich in
ähnlicher Weise auS und sagt, daß AlleS auf daS Wesen
und nicht aus den Namen dieser Verbindung an¬
komme. Das »Tageblatt" sieht darin, daß der Zar
von einer befreundeten und alliirten Station ge¬
sprochen hrt, eine Abschwächung der Worte Faures.
Auch betonte der Zar ausdrücklich als den Zweck der
Allianz die Aufrechterhaltung des Weltfriedens im
Geiste von Recht und Billigkeit. Gerade dieser
letztere Ausdruck weist darauf hin, daß Rußland
in der Erhaltung de» Weltfriedens auch mit den
anderen Mächten, namentlich auch mit den« Dreibund
Hand in Hand gehen wolle. Die „Volks-Zeitung"
meint: Eine Allianz zur Aufrechterhaltung des Welt¬
friedens könne man sich schon gefallen lassen, aber den
französischen Chauvinisten sei an einer solchen Allianz
wenig gelegen. Das Ergebniß der Präsidentenreise bleibe
für sie also sehr mäßig. Der „Börsenkurier" erklärt.
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da. j>ie rufffschdfranzösische Allianz nur in der Aufrecht»
echaltung des Weltfriedens wirksam werden solle, habe
die LPelt keinen Grund darüber in Aufregung zu
gerathen. Die' übrigen Berliner Blätter unterziehen die
Trinksprüche noch keiner Kritik.

ZL Wien , 27. August. Die Blätter besprechen
die Kronstadter Trinksprüche  und hegen die Befürch¬
tung, daß das gefallene Wort„alliirte" in Frankreich
ausschweifende Hoffnungen erwecken und den nach Revanche.
Lüsternen neue Nahrung zuführen wird. Die übrige
Welt könne aber ohne jede Besorgniß bleiben, da der
Wkltfriede durch die Proklamirung der Allianz schwerlich
gestört werden dürfte.

r. Paris , 28. August. Dar Telegramm, welches gestern
Abend der „Tempr" über den letzten Zarentvast veröffentlichte,
hat ganz Paris in unbeschreiblichen Jubel versetzt. Die Stadt
war festlich beflaggt und illuminirt.

G Paris , 27. August. Trotz strömenden Regens
waren die Zeitungskioske gestern umlagert. Die Trink¬
sprüche in Kronstadt wurden laut vorgelesen. Der
Eindruck war ein mächtiger. Es wird angenommen,
daß durch Maueranfchläge in ganz Frankreich der
Wortlaut der Toaste bekannt gegeben wird. |

* Brüssel , 26. August. In der vorletzten Nacht
drangen vermummteR äub er in die Wohnung des Trafen
Duchastel des Sohnes deS Adjutanten deS Königs,
knebelten diesen und raubten zahlreiche Werthgegenständr.

O London, 27. Aug. Die „Times" schreiben:
Der Zweibund  sei nunmehr formell verkündet worden
und der Dreibund verliere jetzt an Solidität, da auch
der Zweibund die Aufrechterhaltung des Friedens be¬
zwecke. Dadurch durfte der Diktatur, welche Deutschland
seit 25 Jahren ausgeübt habe, ei» Ende gemacht werden.

Neues aus aller Welt.
* Die Zeitrechnung O—24 . Nachdem diese Stunden-

rechnung aus der letzten internationalen Eisenbahn-Eonferenz
beantragt und angenommen worden ist, geht nunmehr in Deutsch¬
land nicht die Eisenbahnbehörde mit der neuen Zeitrechnung zuerst
vor, sondern die Schifffahrt. Nach einer Verfügung des Präsidenten
des Kaiser Wilhelm-Canals haben die ihm unterstellten Beamten
in ihren dienstlichen Berichten wie überhaupt im dienstlichen Ver¬
kehr den Tag von Mitternacht zu Mitternacht von
0 —24 zu zählen  und zu bezeichnen. SS hat also demnach
fortan nicht zu heißen6 Uhr Nachmittags oder Abends sondern
18 Uhr u. s. w.

— Die Plünderung des „Pegn". Eine Seeräuber-
und Mordgeschichteersten Ranges ist nach den nunmehr vorliegenden
detaillirten Nachrichten die Ueberrumpelung und Ausplünderung
der zwischen Penang und Atchin fahrenden englischen
Passagierdampfers „Pegn " durch malayische
Piraten.  Der Ueberfall, so schreibt man der Berliner „Bolkr-
zeitung" aus London, erfolgte Sonntag, den 11. Juli . Die an
die schauderhaftesten Fünfzig-Pfer.nig-Mordgeschichten erinnernden
Einzelheiten sind aber jetzt erst durch Vernehmung der Ueberlebenden
bekannt geworden. An dem fraglichen Sonntag kamen in Edie
elf Atchinesen und eine Atchinesin als Passagiere an Bord der
„Pegn". Kapitän Roß, der schon lange auf der Linie fährt und
bereits einmal mit knapper Noch einem malayischenUeberfall
entgangen war , hielt trotzdem die Vorschritt der Dampfschiff-
sahrtS-Gesellschast, daß Atchinesen auf Waffen zu untersuchen
und ihnen sodann ein besonderer Raum an Bord deS Schiffes
zum Aufenthalt anzuweisen sei, für überflüssig, da er der Ansicht
zuneigte, die Atchinesen seien viel umgänglicher, wenn man sie ge¬
nau so behandelte, wie. die übrigen Passagiere. Diesem verhäng-
nißvollen Jrrthum sollten viele Menschenlebenzum Opfer fallen.
Um 5 Uhr Nachmittags verließ das Schiff den Hafen, und um 7
Uhr war der Kapitän mit dem ersten Offizier in der Kapitäns-
kajütte beim Abendessen, als plötzlich drei Atchinesen in der Kajütte
auftauchten. Die Frage des Kapitäns, was sie in der Kajütte
wollten, wurde mit Dolchstichen beantwortet. Dem ersten Offizier
gelang,es, schwer verwundet, den Ausgang zu erreichen, während
der Kapitän sich vergeblich mit einem Stuhl zu vertheidigen suchte.
Er wurde furchtbar zugerichtet. Zu gleicher Zeit hatte der Rest der
Piraten die Blut - Arbeit auf Deck begonnen.
Der Steuermann  und der mit ihm an dem Steuer be¬
findliche Matrose waren erdolcht, ehe sie an Gegenwehr denken
konnten, und der Rest der an Deck befindlichen Bemannung flüchtete,
von wilder Panik ergriffen, in die Kohlenräume, woselbst sie sich
mit dem ersten Offizier zur weiteren Gegenwehr verharrikadirten.
Der erste Maschinist hatte Geistesgegenwart genug, dem Schiffe die
Richtung nach dem Land zu geben, wurde dann aber ebenfalls be¬
droht und rettete sich nur dadurch, daß er eins der glühend heißen
Maschinenrohre erklomm, von dem es ihm nachher in der Dunkel¬
heit gelang, sich unter einer der Rettungsboote zu flüchten und sich
dort, an einem Strick über Waffer hängend, festzuhalten. Zwei
Stunden dauerte das Gemetzel unter ,ven Passagieren und den nicht
in die Kohlenräume entkommenen Leuten der Bemannung ; dann
stießen die Räuber, denen eine Beute im Betrage von 15,000 Doll,
in die Hände gefallen war, in zweien der Rettungsboote ab, das
Schiff seinem Geschick überlassend. Bon den an Bord befind¬
lichen 60 Passagieren entgingen nur 20 dem Tode.  Der
größte Theil fiel unter den Messern der Piraten , ein Theil sprang,
vor Entsetzen wahnsinnig, in die von Haifischen wimmelnde See.
Am Nachmittage des salzenden Tages lief das entsetzlich ver¬
wüstete Schiss in Teluk Semawe ein, wo den holländischen Be¬
hörden Meldung gemacht wurde. Leider ist absolut keine Aus¬
sicht vorhanden, daß die Räuber von der gerechien Strafe êreilt
werden, denn die holländischen Beamten sind den Atchiiiescn gegen¬
über völlig machtlos. Die den Ueberlebendenvon Seiten der
Behörden gezeigte große Freundlichkeit allein kann aber durchaus
nicht als ausreichende Entschädigung betrachtet werden, und die
englische Regierung wird eine gründliche Genugthuung verlangen.
WaS ganz räihselhaft erscheint, ist der Umstand, daß kein Pasta-
gier und kein Mann der Besatzung im Besitz einer
Waste gewesen zu sein scheint. Man sollte doch wohl mit Recht
annehmkil, daß sich in einer derartig verrufenen Gegend reisende
Passagiere mit Revolvern aulrttsten würden. Hätte nur ein Th-il
der so schauerlich ums Leben gekommenen eine solche Waffe be¬
sessen, so wäre eS vollständig unmöglich gewesen, daß der Ueberfa!
gelang, es ist vielmehr anzunehmen, daß er dann erst gar nicht
unternommen worden wäre. Mögen sieh dies die Geschäfts- und
ForschungSreisenden, die ihr Beruf dorthin führt, gesagt sein lassen'.
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1731 Die ersten Kenntzeiche « der Lungen
schwittdsncht sind nicht allein Husten, «uSwurs,
F^ber, Blutungen, sondern von weit größerer Bedeutung
tür das frühzeitige Erkennen der Krankheits
Momente der'erblichen Belastung und individuellen Drs-
Position. Die traurige Thatsache, dag bisher /r
Menschheit von der verheerenden. Krankheit^bahm̂ asft
worden ist. beweist, daß diese für die Prophylaxe so
wichtigen Momente vernachlässigt worden sind. All
gemeine Aufklärung über dre Entwickelung und ersog
reiche Bekämpfung der Lungen,chwmdsucht btttt umut
geltlich die Tanja na -Heilmethode.  Nachstehender
Bericht legt einen weiteren erstaunlichen Beweis voi
den Erfolgen dieses erprobten Heilverfahrens ab. Frau

2wW ) B °d°rstr 4 chr°M M
erlaube mir die Direktion des Sanjana - Instituts zui . on ° ° n
S l meinen innigsten Dank für die Rettung mnnes Manne-
ausrusvrechen, denn nur durch die S anrana - Heilm eth  >
mein Mann vom sicheren Tode und ich und meine tfamil e vom

Seite lautete : „Hier ist keine Rettung meyr , o » » , a " —
Sanjana- Heilmethode Hilfe und Besserung
Dieses Beispiel steht keineswegs vereinzelt da vielmehr
bietmehr bietet die S anjan a-Hel l metho 'e zahl¬
reiche weitere glückliche Heilungen schwerer Hals-. Lunsem,
Nerven- und Rückenmarksleiden. Wer der Hilfe becharsi
verlange kostenfrei die Sanjana-Heilinethode. Mtan
bezieht dieses durch Zeit und Erfahru »,q be¬
währte Heilverfahre » unentLeM 'ch durch de»
Secrctair des Lauiana Justttuts , Herr«
R . Görke , Berlin 8. W. 47.

« Roth, Cigarrenhandlung: PH- R- M. 3. . „

N M Ä M Wich M . VA  Ungtnamit
M . 1- , . « « ® 1 ©uft Schnell M . 0,50,

*«-5asvT &Ä*«"'»•* mam*•
H.̂ Schell-nberg'fche Buchhandlung: UngenanntM. 3. X.

Souiä' S » ild . Droguenhandlung: RechtsanwaltBojanowsk,
M . 20. HaaS M . 0 .40 . Ungenannt M . 2. E B . M . ö,  ^LÄS uÄ 'J

&  SlÄsfvf :“«»&
Sufc M ^ SI 0. " A? B .°M ! 2,50, 'ftfafft‘ Vtb bet £ °J te*fd)ulc

Sullbächer im Rettungshau - M - 1.50 , Ungenannt KM . 1-
A Stotz, Eentral-Sanitätsmagazm (rothe Kreuz) du «

Dw Jungermann von Frau Louife Eppelm -Tochter M - 100,
LouiS Gärtner M . 20. sjv< an an

Paul Strasburger . Bankgeschäft: Frau L. W. Ä. A - - .
Benedikt Straus , Generalagent, Frl. Straus M. 3.

ST «■'£:
SSS  AfsSÄs * « - i „

Heinrich Wels , Herren- u. Knabengarderobe.Gcschaft. JC.
Martin Wiener , Bankgeschäft: Frau R. N. M. 20, A. K.

Gesammtsumme der bis jetzt eingegaugene«
Spenden:

1. Gabenverzcichnitz vom 10. Juli M

Platterstraße 24,
2 St . l., ein frdl. gut möblirle,
Zimmer bill. zu vm.  2113

WxlrmSrsße 20
Wohnungen von 2 Zimmern U
Küche und 1 Zimmer u . Küche
nebst Zubehör zu vm. 211V

ein tüchtiges Mädchen gesucht,
welcher sein bürgerlich kochen
kann und thcilweise Hausarbeit
thut . Gute Zeugnisse erforderlich
Eintritt 1. Sept . oder später
Näh . im Modengeschäft Hirsch
Sühne. Ecke Langgasie und
Bärenstraße . 2114*

Friedrichstr. 45
Ldh . 1. St ., ist eine Wohnung
von 3 Zimmern , Küche un°
Mansarde auf gleich «d. 1. Okt-
jU ver mietben. 666erticow

und
lopha

(erstereS fast neu) billig zu verk.
532 Wellritzstr . 30 , 2, l.

Maschinen-
arbeiter

für Holzbearbeitungsmaschinen bei
hohem Lohn gesucht. 641

Wilh . Gail , Wwe.,
Biebrich a. Rh .,

Parquclbodensabrik.

Samnünng von Gaden
für die

dnrck Unwetter aeschädigten Wnrttemberger
^ ^ Ng!sicht7 der nê Leten Sammlung , deren Erträgmß
sür die durch Unwetter und Ueberschwemmungen Gefchadig l,
aan» Deutschland bestimmt ist, haben wir unsere, s. Zt. speziell
sür Württemberg eingeletteteSammlung schlossen.Wir veröftentlichenuntenstehend das 5 . GavenverzeuyMN,
indem wir gleichzeitig den edlen Gebern , sowie den Herren , welche
so sreundlch waren , uns durch die Ucbernahme der Sammelstellen
zu unterstützen, herzlich danken.Wiesbaden, den 27. August 1897.

Das geschäftssührende Comitee:
barl Schnegelberger, Verlagsbuchhändler und BuchdNîerei.
besitzer, Vorsitzender; LouiS Schild , Kaufmann , SchatzmeisterEmil Schenck, Kaufmann, Schriftführer; L. Buttersack, Rent
ner . Louis Hegelmaier , Rentner , F . Koppler . Kaufmann,
Karl Kays er, Rentner, G. Kurz, Kaufmann, RrchardA.
Meyer, General-Agent, A- Stotz, resign. Apotheker, Beisitzer.

fünftes Gabenverzetchnttz . ^ ^
Allaem. Borschutz- & Sparkassenvereine: C. M. M. 0.50.
B . B̂erltz Bankgeschäft: ft. 3- M. 20, Frau O. Jacob.

M . 5, Frau M . M . 3, Elisabeth Bischofs Wwe. M . 50, B
Berls ' M . 50, I . Krüger M . 1. , m , cm -. c

Marens BerlS 8f  Cie . . Bankgeschäft: Ehr . Balzer M . 15.
Herrn. Frohwein -Diez M . 5 Verewigte Zunm -rme.sttr M . 25_

Berliner Ba «kcommand» e Lackner * Co. . W. Tömter

* A ^̂ Berling , Drogerie : H. Schwenk' Erbenheim M . 1» E . S.
M. 1, N. SchmidtM. 1».

W . Bischof, Schönfärberei: K. KaiserM. 1-
Fra «, Blank. Colonialwaaren-Handlung: N. N. M. 2, Est.
"Türk  an » Uftenheim M . 5. I . K. u . W. D . M . 3. L. Weck

aus Liebenzell M . 1.50 . A. Wille« M . 10. ^ ,
Ernkt Borneman«, Buchhandlung: E. H. M. 1.
Dr. E. Brackebusch, Oranienapotheke: Rentner Müller,

^ ' © « binge « ! £iotel0 'aum Adler : Fräulein Meier M . 1. A.

Jean Diehl, Tigarrenhandlung: E. B. M. 3, A. M. M. 1,
A^Dienstbuch, Hotel Einhorn: H- R. undM. H. M. 6.
A«g. Engel» Lolonialwaaren- u. Delikatejsen-Handlung: Schlar-

rasfia Wiesbaden M . 6.50.
A. Evpl«, Gastwirth zum Mauritius: H. ErbM. 2.
Hch . Gietz . Buchhandlung : Ehr . St ..Lrbenheim M . 3, N . N.

J .̂ CHr. Glücklich. Hauptagent: WieSb. Carnevalverein Narr.
balla M . 10. (Die in dem 3. Gabenvcrzeichmß vom 23. Juli
notirten M . 10 sind von Frau Wwe. P r o s ch gespendet, nicht
von Frau Franz .) ^

Heinr . Hentz , Buchbandlung : F - H. M . 1.
Carl Kalb Sohn Nachf.. « °nkg°schäft: von GebauerM. 10
Fr. Kappler, Uhren- und Spiegelhandlung: N. N. M. 3, N.

N . M . 1, Frau Schröder M . 1, N . N. M . 1.50 , C. M . 3,
Frau Pfarrer Raven M . 3. __ _ , _ „

C . Koch , Papierhandlung : N. N . M . 1, M . Sch. M . 3.
Gebr. Kroener, Hotel Nonnenhos: A. Linnenkohl, Ellenbogen

G K̂u'rz, Sanitätlmagazin: Zahnarzt WitzelM.5. UnbekanntM.2.
Hch . Leicher , Manufakturw .-vandlg . : I . L. M . 1, Frau Li.

Wwe. M . 2, Fr . R . M . 2, C. D. M . 2.
Chk. Limbarth. Buchhandlung: H. Y.-GrenzhausenM. 2, Ehr
^Kunz M . 5, Ad. Lugenbühl M . 1. Hauser , Hotel St . Petersburg

M . 10, M . u. S . M . 5. , in
H Lützenkirchen. Buchhandlung: Frl. von DömmingM. 10. ,
Pfeiffer & Co., Bankgeschäft: FrauE. E.-Sch,erstemM- 3,

M . Br . M . 10, Fischer M . 5.
Jof . Pohl , Weinhandlung: Wilh. WeygandtM. 2.
L» Rettenmaycr, Spediteur: F. SemlerM. 20, Fritz Haagner

in Firma L. Rettenmayer M . 10.
Hch. Roemrr, Buchhandlung: BüreauvorsteherWendelM. 2,

Lehrer Wüst M . 1, N. N . M . 2, V. W . M . 1, H - M . 3.
Fron Rösnrr We.. Zu den drei Kromn. Schierstem: Unge-,

nannt M . 1. Martin Prinz M - W'lh- Ste .nhe'mer M . 50
Willy Autor M 0,20 , Ungenannt M . 1. N. N.  SK. 1, M . 0, - 0 ]
M . 0,80 , M . 10, M . 0,50 , M . 0,30 , M . 0,30 . M . 0,50,
M . 0,50 , M . 0,30 , N . N. Skatgesellschast M. 0,50 , E. R.
M. 0.50, Slürmr Wwe. M. 3.

S.
3.
4.
5.

15.
23 . ,.

5 . Aug.
26.

727,50
2259,15
1994,25
1562,55

817.20

zusammen M . 7360,65,
wovon bis jetzt M . 7000 an das Centralkomitö in Stuttgart ab-

°°" ° Die " Ges°mmt;umme der 2. VerzeichniffeS betrug nicht, wie
Zt . veröffentlicht M . 2250 .15. sondern 22oS15

DaS Coneert auf dem N e r o b e r g ergab W« 3̂ 74 .50
von Herren Gebr . Krell (Verpflegungskosten ber beiden Militär-
Capellen einen Reinertrag von M . 354.25. H.ervo > wurde d,
Sälste mit 177.13 für Württemberg verwendet, wahrend die
andere Hälfte mit M . 177 .12 an d°S Bankhaus Marcus
Be  r l sL  C o.. Centralstelle für die Waflerbeschädlgten Deutsch-
lands , abgeliesert wurde . 1 0

Kockennmffer
Sadulin

unfehlbares
Mitt .z.Kräus
d.Haare,60Ps
Man achte ge
nana .Schutz
markeu.Firm
AranzKuhn

Nürnberg.
Hier b,

E. Mocbns , Drog-, Taunus
str.25 .u. LouisSckrld , Langg.3

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung von

I2 Zimmern , Küche und Zubehör
. auf gleich oder 1. Okt . zu verm.
9iäh . daselbst 1 St . h.  668

GeschästÄokal
zuvermiethen.

In neuem, gut bewohntem
Stadtviertel , ohne Concurrenz , ist

großes Part .-Zimmer mitNN
kleinem Erker, paffend für ein
Friseur oder Uhrmacher-Geschäft,
auf Oktober zu vermietben. Gofl.
Offerten unter 8 . 99 in der
Krved. ds . Bl . abzugeben. 664

0

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche ' Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen -:
chutz D . R . P - lesen.,
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,

Konstanz E . 25 ._
GemischteIraditmatmelMe

(vorzüglicheQualität)
Pfund 39 Pfg .. bei Mehrab-
nähme billiger, für Wiederver-

käufer Specialpreise.Conditor«! Abler,
Tamiusstraße 34. 561

Per Bah« ohne Umladung
..  c - -  Mälwl.

Frisch geleerte
Wein- m) filjänt

EmwsWffn
| zu verk. Wilh . Schneider,
667 Drudenstr . 8.

In der
Stadt

u. über
Land
mit

Möbel¬
wagen
sowie

Feder-
Rollen

Nkl0-Nhc 35j37
unweit Nerothal , eine Wohnung
von 4 Zimmer und Küche zu
vermiethen. Näh . daselbst bei

Jos . Feldhuber.

Fräulein,
erfahren im Haushalte , geprüft
in Wochen- und Kleinkinderpstege,
wünscht Stelle . Beste Zeugnisse
und Empstilungen.

Off. unter U. 8 » erbeten an
die Erp , ds . Bl . 2116*

Arbeiterinnen
sowie

jugen-liche Albeiter
für dauernd bei lohnender Be¬
schäftigung gesucht.

Georg Pfaff,
Kapselfabrik,

669 Dotzheimerstraße 52.

werden Umzüge unter Garantie billigst besorgt.
Höbel und Betten

unb « - .» 46. 160 '

GHstf „Aarthal “.
Aarftratze 16.

Ar«hngmWks Wailmiif. — Ke)M
ßeraildam freie«.

DiverseBiere Weine . 3 mal tägl . frische Milch.
Speise» zu jeder Tageszeit.

Station für Radfahrer. R.svds2-vo»8 der Rheinländer
und Westfalen.

Hochachtungsvoll
8 . 8eltul2 «-Lvvlkiit8ll,uu8vn.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 37 . August 1897 . 161. Vorstellung.Lohengrin.

Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

' Regie : Herr Dornewaß.
Heinrich der Vogler , deutsche, König -
Lohengrin
Elsa von Brabant.

>Herzog Gottsried. ihr Bruder
IFriedrich von Telramund , brabantrscher Graf
Ortrud - seine Gemahlin ^ -
Der Heerrufer des Königs - .- -
Sächsische Grasen und Edle. Thüringische

Herr Schwegler.
Herr Krauß.
Frl . Mackrvtt.
Frl . Quaironi.
Herr Greift a. G.
Frau Reuß -Belce.
Herr Haubrich.
Grasen und Edle

Bi vakir sm
Nordseebad Cuxhaven.

Badehaus Däse
(A. to Baben ) direct an der
See, hält sich zur Nach saison
bestens empfohlen. MT Preise
ermätzigt *• * (Eigene
Karrenbadeanstalt.) 4b

Ein rentables 3b

ffaa denr -o, Je<,er, der I
JJofdet. ra^ e»e0i° hsr^ «ter
fsteflunj . Zu  be . f. i <,8p,ler -T
* das VerlaK« . « 16,len  durch j
|i,elpri s s ..' iu I
ß sowie SdBri en ?fkt 34° I
j Handlung, Jede Buch~f

Kaus
mit Thorfahrt , nahe von einem
Postamt , nicht zu tl,eures Objekt,
zu kaufe » gesucht . Gefl. Oft.
u . Angabe der Lage, Preis und
Anzahlung erbitte unter i . 4244
an Heinr . Eisler , Frankfurt

. - . nnw  p . M . Zwischenhändler vc-beten.

MWWM - thl iiSHmt--.ÄSknmiki
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt betFerd.Mackeldey, Wilhklwßk. 32.
-Bitte Auslagen z« beachte«. 390

Brabanüschc Grafen i nd Edle. Edelsraue'n . Edelknaben. Mannen,
grauen . Knechte.

(Ort der Handlung : Antwerpen , erst- Halste beiilO.
Eine größere Pause findet nach dem 1. und ^ ^ Ne statt.

Alikana 60 , Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 10 /, Uhr.
Samstag , den 28. August 1897 . 162 . Vorstellung.

Renaissance . M
Lustspiel in 3 Akten von F . von Schönthan und F . Koppel-EW ».

I Regie : Herr Kochy.
Marchesa Gennara di Sansavelli . . . Fr - DZ, lg.
Vittorino . ihr Sohn . ^ .rr Faber
Silvio de Feltre ' ' ^ err Köckv.
Bentivoglio . ein Benedlct,ne» Pater . . - Herr Koqy
Severino . Magister ° S r[  Ulrich -
Jsotta . Schließerin . . {
Coletta , deren Nichte . . . . . Frl . ^ .nomr

Ort^ der Handlung : Die Burg ' der Sansavelli im S °bmerg-birg°!
der 1. Akt spielt im alten Kastell, der 2 mb  3 . äft

Meile des Schlosses. Zeit : Mitte deS XVI . Jahrhunderts . ^
* * Mirra . Frl . Ada Merito vom Stadttheater >u Bresla

! * als Gast.
Anfang 7 Uhr. - Einfache Preise. Ende gegen 9 ' /, Uhr.

Sonntag den 29 . August 1897. 163. Vorstellung.
Ein Sommernachtstranm.

Dramatisches Gedicht von Shakespeare in 3 Akten, übersetzt
Schlegel. Ouvertüre und die zum Stuck gehörige Musi

' H Mendelssohn -Banholdy.
Anfang 7 Uhr. - Mittlere Preise.

Montag den 30. August 1897 . 164 . Vorstellung.Tell.
Große Oper in 4 Akten von Jony und Hypolyw B,s.

Musik von Rossini. Die deutsche Bearbeitung von ^.h. Ha«p
Anfang 7» Uhr. — Einfache Prez<«.

vB
von
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©23 Schwalbacherstraße 23

eröffnet. a
Köln : Thieboldsgaffe 84, Bonn : Bonngasse 33, Neuß : Markt 14, Nippes : Sechszigerstraße17 u. 33, Neußerstraße 284, Ehrenfeld : » *•

Venloerstraße 313 u. 385, Solingen : Kölnerstraße 124, Mülheim a. Rh . : Dünnwaldstraße 20, Kalk : Hauptstraße 155,
Deutz : Freiheitstraße 34, Siegburg : Mühlengasse 4.

Billigste Preise . Nur beste reelle Maaren . Freundliche , aufmerksame Bedienung.
Durch großen directen Einkauf für unsere 12 Consum-Anstalten sind wir in der Lage, unfern verehrten Abnehmern bei nur ausgezeichnetenQualitäten die billigsten

Preise gewähren zu können.

Eigene Kaffeebraunere ! mit Maschinenbetrieb.
W aar en -JPreise:

cd
tm
<35

C/5
'«

03

05
J2
05
03
05
03
Ccd

C5cd

cd
05
03

03s
05
&_

CO

L.

i
Ul

Kaffee, roher.
Mk. 1.40 , 1.30, 1.25, 1.20 , 1.10, 1.00 und

Kaffee, hell gebrannt.
Mk. 1.80, 1.70, 1.60,1 .50,1 .40,1 .30, 1.20,1 .10,1 .00 und

Kaffee, schwarz glänzend.
(Bonner Methode gebrannt .)

Mk. 1.60, 1.50, 1.40, 1.30 , 1.20 , 1.10, 1.00 , 0.90 und
Wir machen noch ganz besonders aufmerksam auf

die Güte in der billigen Preislage , hell gebrannt von
Mk. 1.40 und . . .

Gebr. Gerste und Surrogate.
Gebrannte Graupen , geschälte
Kaffee-Surrogate . . . . .
Germania -Kaffee-Zusatz, per Packet . 20
Malz -Kaffee per Pfund -Packet mit Zugabe . .
Lose Malzgerste . . . . .

Zucker.
Prima Würfelzucker . . . .
Hut -Zucker, Brote (zum Einmachen
Stampszucker fein . . . . .
Crystall-Stampfzucker . . . .
Kandis weißer . . . 40 und

„ brauner . . . 40 und
Chocolade-Block . . . . .
Cacao . . . . Mk. 1.20 - 4.00

Mehl, Gerste, Nudeln.
Weizenmehl .
Kaisermehl , .
Blüthenmehl , .
Paniermehl . .
Griesmehl .

„ französisches gröbkörnig
Neuer Grünkern ganzer

„ „ gemahlener
Gerste, grobe . .

„ mittel Perlgerste .
„ feinste . .

Hafergrütze
Hafermehl von Knorr , per halb Pfund -Packet
Band -, Faden -Nudeln und Suppensternchen
Macaßoni I . . .
Eier -Band -Nudeln ff.

Hülsenfrüchte.
Bohnen , weiße, große

do. do. mittel . .
Riesenerbscn prima
Grüne Erbsen
Geschälte do. große

do. do. Ü ».
Linsen prima neue

do. mittel
do. kleine

Häringe.
Neue prima Doll - Häringe per Stück 5 Pfennig , per

Dutzend 55 Pfennig.

pr.
Pfd
P»g
80

90

60

12
12

30

35
80

Reis.
ReiS I , ,

II , J *■in ! ! !
IV .
v

Pflaumen,Corinthenu.Rosinen.
Pflaumen I . . .

, II . .
. III
, IV

irojCorinthen , prima . .
feinste .

Rosinen, kleine, prima
„ extra

große, prima .
Mandeln , süße

Prinzeß .
14 Apfelringe (erwartend ).

Dampfäpfel . !
Apfelschnitzel.

Seife.
^Schmierseife , braune
2g Neuwieder Silberseise
3g Kernseife , marmorirl

„ weiße
Bleichseife, beste, weiß und gelb
Toilettcseife, per Stück 6 Pfg ., 6 Stück 35 Pfg.

Soda, Seifenpulver und Stärke.
Soda , allerbester . . . . .
Bleichsoda, Henkels .
Seifenpulver , per Packet

do. Thompsons , per Packet
Stärke , Hoffmanns , in Schachteln

do. lose ausgewogen

Cigarren
nur gute Sorten

10 Stück feine Cigarren 25 Pfg.
10.

20

vrg . Gew

pr . Fettglanz -Wichse
rkä in großen Blechdosen, per Dose 8 Pfg.

„ kleinen , .. .. 4 „
Lederfett in Blechdosen &

i « Putzpomade „
jg Zündhölzer, schwed. Packet (10 Dosen)

X n n n
do. „ Kaiserhölzer „ „
do. Bulcanhölzer „

Salz , grob und fein . 3 ,Oele.
9f Petroleum , bestes amerikan.
f-  Rüböl , feinstes
„S Butteröl , sehr fein

Gereinigte- Oel
A Salatöl I
34 " H04  TTT
75 » m
75 - "

13
15
18
20
16
22

36
12
15
18
22
24
22
40
40

8 Pfg-
14 ..

80

15
12
13
14
16
13
22
18

10
10
10
10

Tabak.

35
45
55
65
75

2 Pf.

Schrubber 30 und 40
do. mit Stiel 40

Besenstiele 10
Fensterleder 40—160
Fensterschwämme, große 60

Pastoren -Tabak, sehr gut im Geschmack, per Pfund engl'
35 Pfg . ; bei 5 Pfund 32 Pfg . Tabak : Böninger,

Oldenkott , Crüwell u . s. w. zu billigsten Preisen in
großer Auswahl.

Diverse Artikel.
«T Z? .

Wagcnkerzen 6 „ 50 „ billiger.
^2  Renaiffancekerzen 4 Stück

Aufnehmer 2 Nr . 1 per Stück 20 Pfg.
do. Xß „ 2 „ „ 25 „
do. o n 8 „ „ 35 „

Bonbons , Quodlibets
Malzzucker

per Bogen 6 Pfg ., per Dutzend 50 Pfg.
per Stück. £

Kinder-
Schmirgel,

Pfg.

15 Pfg
8 „
9 ^
12 „
8 .
7 .

per Liter IS Pfg.
60 „

per Fl.

65
80

100
120
160
200

60
20
8

35
40

, n Thran , prima
30  Essigsprit

U Speise -Essig
Spiritus

15  Essig-Effenz (Frankfurter)i«Schinken, Speck und Schmalz.
Garantirt reines Schweineschmalz

<)?■ Prima Speck, geräuchert
„ Schinken, geräuchert

Corned-Beef (Büchsenfleisch) feinstes

Butter, Eier, Käse und Kraut.
. î l . Schweizerbuttcr

Feinste Süßrahmbutter
I . Holsteiner
Landbutter
I . Limburger Käse

U'I . Holländer .
I . Schweizer Käse

«Rübenkraut .
Apfel-Gelses effraf. süß

„ säuerlich
Tafel -Gelse .
Marinelade -Himbeer .
Honig
Himbeersaft, feinster .
Preißclbeeren, feinste

Margarine.
Auf die hochfeinen Qualitäten aus leistungsfähigsten Mar.

garinesabriken Deutschlands erlaube ich mir ganz be
sonders aufmerksam zu machen. Empfehle nutzer Quali¬
täten zu 50 und 60 Pf . per Pfd . hochfeine Süßrahm-
Margarine zu 70 Pf . Bei Abnahme von 5 Pfd . jedes
Psd . 5 Pfg . billiger.

Gewürze.
Sämmtlich« Gewürze billigst.

Bürstenwaaren in gr. Auswahl.
Scheuerbürsten 15 Pfg . per Stück
Wichsbürsten 30

40 Piasavabesen 50 , 70, 80
50 Kokosbesen 50

Handfeger 40 —50

35
60
65
70

115
115
110

90
40
60
80
14
35
35
22
30
55
45
40

m
co

C/J
“5
CD

CO
CD

SD

V3
O

M

CO
CD

CO
CD
ö"
CD
3
CD

CO
CD

"ö
“T
CD
55“
CD

CD

pcr

und Badeschwämme
II tt _

in alle « Preislagen.11
12 Consum Anstalten.

2nser Waarenumsatz beträgt jährlich über1 Million (1,000,000M.) Dieses ist der beste Beweis für unsere Leistungsfähigkeit wirklich gute Waare zu billigen Preisen abzugeben

zum billige » Tagespreise ei« .
Vom 15. October an "1^

treffen jeden Donnerstag direkt von der See lebend frische Schellfische
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August Poths, *5SiF
(Inhaber: Alex & Carl Stolzenberg ),

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Dotail -Verkauf

M sparsame Haasstauea!

Diverse Spirituosen.
Flasche

Ia. Kirschwasser . . .
Ia . Zwetschenwasser . .
Ia . Bonekamp . . > >
Ia . Alter Schwede . >
Ia . Hamburger Tropfen
Ia . Berl. Getr .-Kümmel
Genever . . . •

M.
3
2
2
2
2
1
2

Pf.

40

40

Krystallzncker
Egal Würfelzucker
Beste Griesraffiuade
Kornbrod (lange Laibe, voller Gewicht)
Gemischtes » rod (lg. Laibe, volles Gewicht)
Weistbrod
Feinste Obstmarmelade

„ Zwetschenmarmelade
jKaisergelee
Prima Salatöl
Neue Holl. Vollheringe

>Kartoffeln
| Frische Pfälzer Landbutter
Süstrahm -Butter , ™
Reinschmeck. Kaffee k - .80 . 1.- . 1.2O. 1.4O. 1.6O »
gacao k Pfd. 1.20, 1.40, l .bo, i „

sowie sämmtliche Colonialwaaren
zu enorm billigen Preisen

in der ConsurnhaUe
Aahnkraffe 2. _ Wiesbaden.

5 Pfd. k 26 Pfg.
1 „ ir 28 „
5 • • 27 •

36 „
38 „
42 ^

k Pfd. 27 „
„ n 24 „
" " "

per Schoppen 40, 60 „
ä Stück 7 „

per Kpf. 22 u. 29 „
per Pfd. 1.10 Mk

.. .. 1.20  „

Sie rauchen wieder?
Ja wohl, seit ich eine hochfeine, aromatische, gar Nicht

starke, dabei billige Cigarre entdeckt habe.
So, und wie heißt das Wunder? ..
Ihr Name ist: „Flor Del Ferner " und sie ist

für 6 Pf . bei
Wiegand u . Wey * Hellmundftrahe 40,

und 4614|
F. J . Müller , Bleichstraste « ,

zu haben._ _ _ _

Zum 8ei(fetiräu|idiffl, s .-,,-«- »«.
Täglich frischer

Äpfelmost . .
Eigene Kelterei lm Hause . . . .. . . 46

Aug . Köhler.

prim Amrik. petnlmmpn liier 15 pfg.
Ia Kernseife per Pfd. 20 Pfg., bei 10 Pfd. 19 Pfg.
Thompson« Seifenpulver Packet 12 Pfg.
Stearinlichter per Pfd. 45, 50 und 60 Pfg.
Kneipp's Malzkaffee per Pfd. 34 Pfg.
Sogenannter « neipps per Pfd. 28 Pfg. , m i
ReineS Schweineschmalz per Pfd. 4TPfg., 10 Pfd. M. 3.801
Eacao , garantirt Tein, per Pfd. M. 1.10.

C. Kirchner,
4613 Wellritzstr atze 27 , Ecke der Hellmundstraste.

Englischleder-Hosen
in gröstter Auswahl , alle Qualitäten und
Größen , auch für Lehrlinge , sowie Manchester
und Eisenfest -Hosen nur dauerhafte Waare

Auch werden Hosen nach Mast binnen kürzester
Zeit in eigener Werkstatte angefertigt.

Reelle billigste Preise . 19i9
A « Görlach , 16  Metzgergafs - 1 «

Di- herzl . Glückwünsche zum heutigen Ge-
burtstage demschöne Oscar

in der Wcllritzstrast.
Gelle Willem, do guckste!

Die Gratulantc: De Heine und 's Schorch ' je.

heaterdecorationen
in künstlerischer Ausführung zu mässigen Preisen
Garantie für gediegene , erste Arbeiten und langjährige
Dauerhaftigkeit . Kostenanschläge und gemalte |

Entwürfe auf Wunsch.
Otto Müller,

Atelier für Theatermalerei und Bühnenbau . I
625b_ BoJesberg »■Rh.  |
B Der beste Sanitiitswein ist Apotheker Mvfer 's „rothe
goldener"

Malaga-Teauben-Wein
chemisch untersucht und von hervorragenden Aerzten bestens ein-
pfohlen für schwächliche Kinder , Frauen , Reconvalescenten,
alt « Leut« re., auch köstlicher Teffertwein . Preis per
gr.O .-Fl . M . 2 .20 , per '/. Fl . M . 1.2 « Zu haben nur m
Apotheken. In Wi «»bad «n in vr . Lad» s Hofapoth «ke.713

KkilkndmodrrnrZlhmlick-il.solideMrmrlire»
72 tauft man reell und anerkannt billig bei

Feri lackeldey, Wilhelmstrasse 32«
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadeners

Thef-Redakteur: Friedrich Hannemann ; für den

Badhaus zum Goldenen Ross,
Geldmasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 WK.

aufw. per Woche . Pension. oöJ»

RmserMek 8obtmz.
Zur Denkmals-Enthüllung und zur Schiffsparade

mit Illumination und Feuerwerk empfehle ich meinen
neuen, absolut ruhig stehenden Salondampfer
Biebrich -Mainz H.

Die Tragfähigkeit auf Deck ist amtlich auf 300
Personen festgesetzt, es werden indessen nur 200 num-
merirte Plätze verkauft. Die Lage an der Schiff¬
brücke ist die günstigste, insbesondere der
Zugang am bequemsten. Der Dampfer war bei
letzter Kaiserfeier in Cöln ausverkauft. Restauration
an Bord. Karten » M . 3 . - , Passe - partout
M 5 .— sind zu haben in Wiesbaden bei Jurany
und Honsels Nachf., Buchhandlung, Langgasse 43,
sowie franco gegen Einsendung des Betrages nebst 10 Pfg.
Porto durch die Rhederei.

Waldmann,
Biebrich a. Rh.640b

August

jf ** '  V Brucheier 2 Stück 7 Pf.
Ausschlageier p Schopp. 3 « ..

V  empfiehlt
2466 J . Hornung & Co, . Häfnergasse 3

Beste it. billigste Bezugsquelle fiit garantirt neue, doppelt ge.
reinigte und gewaschene, echt nordischeBettfedern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Quantum) Gute
neue Bettfeder« p.Pfundsür 60 Pfg.. 80Pfg-, 1M.. IM. 25 Psg.
u. 1M . 40 Pfg-; Feine prima Halbdaunen lW . 60Pfg .uud
>M. 80Pf -;Polarfedern : halbwei « 2 M.. weitz2M. 30 Pi.u
2 M. 50 Pf.; Silberweiße Bettfedern 3M -, 3M . 50 Pf-,4 M.
5M .; ferner Echt chinefischeGanzdaunen (lehrfülllräfiigl2 M
50Pfg .u. 3 M. Verpackungz. Kostenpreise. — Bei Beträgen von minde¬
stens 75M. 5°io Rabatt. — NichtgefallendeS bereitwilligst zuriickgenommeil.

keeber & Co. in Herford i«Westfalen.

Wegen billiger
Ladeumiethel

NuiWakk!
neue Feder

Chld.- o. Ankeruhr
^ Reinigen 1 .40.
fNeue Uhren

aller Art
_ __ allerbilligst.

Strengst Gewiffenhaftigkeit
Chr. Lang, 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
g/11 Römerbera 9/11

Haupttreffer Marli

50000
Werth.

48 * 4
Gewinne von Marli

150000
Werth . 569b

«»rosseDamen-
Heim*Lotterie zn Cassel.

Ziehung am 16. und 17. September 1897.
Loose !i 1 M., 11 Loose für 10 M. (Porto u. Liste

20 Pfg .) auch gegen Briefmarken , empfiehlt

Carl Heintze,oSsb
Loose-Versand erfolgt auf Wunsch auch unter Nachn.

Zu haben in
Wiesbaden bei Moritz Cassel , Kirchg. 40.

Die beste Wäsche
aller gleichartigen Fabrikate.

Kronen-Wäsche-
Blendend weiss

dauerhaft
und hervorragend

Billig.

Kragen
in allen Fagone

kosten

2.30
das ganze Dutzend Mk. 4 50

Manschetten
in allen modernen Facons

lllustrirter Catalog gratis und franco.

Hermanns & Froitzheim,
Webergasse
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